
Osnabrücker 
Schwarzbuntzucht
Nr. 2  |  Herbst 2023 |  97. Jahrgang

Fo
to

: D
or

ot
he

e 
W

ar
de

r

Tierschau Osnabrück 2023 





Liebe Züchter und liebe Freunde
der Osnabrücker Schwarzbuntzucht, 

Impressum
97. Jahrgang
Nummer 2 · Herbst 2023

Herausgeber/Editor:
Osnabrücker Herdbuch-Genossenschaft (OHG)
49324 Melle, Ochsenweg 40-42
Deutschland / Germany
Tel.  05422 987-0
info@ohg-genetic.de 
www.ohg-genetic.de

Schriftleitung: Hans-Willi Warder, Janet Barthold

Fotos: Archiv, Mitarbeiter der OHG, Keleki,
Wolfhard Schulze, Dorothee Warder

Layout & Druck
STEFFEN MEDIA GmbH
Friedland I Usedom
www.steffen-media.de

Bezugspreis jährlich: 
5,00 € zzgl. gesetzlicher MWSt. und Postgebühren 
(Porto). Bei Mitgliedern ist der Bezugspreis im Mit-
gliedsbeitrag enthalten.

als Milchviehhalter und Unternehmer sind Sie ständigem Wandel und 
Änderungen der Rahmenbedingungen gewohnt. Nach dem Rekordhoch 
der Milchpreise im Vorjahr war jedoch nicht zu erwarten, dass die Preise 
solange kontinuierlich zurückgehen bzw. die bereits für Sommer erhoffte 
Belebung immer noch nicht so recht eintritt. Die überraschend lang hal-
tende hohe Anlieferung in Kombination mit zögerlicher Nachfrage bietet 
noch keinen Spielraum für eine Rückkehr zu dem durchschnittlichen Preis-
niveau von 2022. Hinzukommen die Auswirkungen von Wetterkapriolen 
mit zunächst lang anhaltender Trockenperiode und einer wochenlangen 
Regenperiode in der Getreideernte. 

Auch in der Zucht gibt es ständig Veränderungen wie neue Merkmale, 
Indizes oder die Entdeckung neuer genetischer Besonderheiten. Die Viel-
zahl an verfügbaren Informationen finden einige Züchter als „belastend“ – 
zumal sich hierdurch die Rangfolge und Wertschätzung von Bullen ändern 
kann. Gleichwohl bewährt es sich immer wieder, dass kontinuierlicher 
Einsatz guter Genetik sich lohnt. Im genomischen Zeitalter wird zwar auf 
mehr Streuung und Risikoverteilung gesetzt, aber Bullen mit sehr kom-
plettem Vererbungsprofil und sicherer guter Kuhfamilie genießen bei den 
Züchtern nach wie vor eine hohe Wertschätzung. So war seit Einführung 
der genomischen Zuchtwertschätzung unser Bulle CALVIN nach Boss ein 
Bulle, der von Beginn seines Einsatzes bis zum Wiedereinsatz immer in 
den Top 3, der am stärksten genutzten Bullen rangierte. Umso erfreulicher 
ist es, wenn sich ein solcher Bulle mit vielen Töchtern gut bewährt. Vor 
allem für den Einsatz in Betrieben mit automatischen Melksystemen hat 
sich Calvin mit seinen Qualitäten außerordentlich gut bestätigt und dürfte 
damit noch lange zu einem der gefragtesten und sichersten RZRobot-Bul-
len gehören. Die gute Bestätigung von Zuchtwerten auf der Grundlage 
sicher erhobener Daten sowie zugleich die Qualität und Schnelligkeit des 
Einsatzes im OHG-Gebiet führen dazu, dass das OHG-Zuchtgebiet seine 
Spitzenpositionen sowohl bei den phänotypischen Leistungen als auch 
auf genetischem Niveau weiterhin festigen kann. Eine aktuelle Sonderaus-
wertung des VIT`s zeigt, dass das durchschnittliche Zuchtniveau der im 
OHG-Gebiet eingesetzten Bullen gegenüber den anderen Regionen um 2 
RZG-Punkte bzw. 150 RZ€ höher liegt; neben RZM besteht vor allem eine 
Überlegenheit in den Merkmalen Exterieur und Melkbarkeit mit 2,5 bzw. 3 
Punkten. Wir sehen diese als Auftrag, in den nächsten Jahren gemeinsam 
mit unseren Mitgliedsbetrieben weiterhin Top Genetik mit fehlerfreien 
Profilen zu entwickeln und weltweit den Freunden der Osnabrücker Zucht 
anzubieten. 

Nach den erneut gelungenen Tierschauen im Sommer – als Schaufenster 
für Züchter und Verbraucher in der hiesigen Region – freuen wir uns schon 
auf die 46. Internationalen Osnabrücker Schwarzbunt-Tage am 27. Januar 
2024, um auch die internationalen Besucher wieder aktuell über den Stand 
der Osnabrücker Zucht zu informieren.
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Jersey-Zuchtprogramm bei 
der OHG beschlossen
Nachdem bereits im Vorjahr ein Zucht-
programm für Braunvieh bei der OHG 
ergänzt wurde, haben uns auch einige 
Anfragen von Mitgliedsbetrieben er-
reicht, die sich eine Betreuung ihrer 
Jersey-Herdbuchtiere direkt durch die 
OHG wünschen. Aus diesem Grund 
haben wir inzwischen in Anlehnung an 
das Musterzuchtprogramm des Bun-
desverbandes Rind & Schwein ein Jer-
sey-Zuchtprogramm vorbereitet. Dies 
wurde anlässlich der letzten gemein-
samen Vorstands- und Aufsichtsrats-
sitzung am 11. Juli 2023 einstimmig 
beschlossen. Inzwischen ist bereits 
die formelle Genehmigung durch die 

Bekanntmachungen · Termine

Planungen für die Top-Genetik-Auktion 2024 haben begonnen

Aktuell stehen auch schon die ersten Planungen für die Top-Genetik-Auktion (TGA) am 27. Januar 2024 an.
Wir möchten alle interessierten Züchter dazu ermutigen ihre potenziellen Verkaufstiere aus den Segmenten top Ab-
gekalbte, hohe Genomics und Jungtiere mit Schaupedigrees in der Verkaufsabteilung der OHG anzumelden. Da der 
Auktionskatalog in bewährter Weise wieder vor Weihnachten fertiggestellt werden soll, ist die Auswahltour für die 
letzte Novemberwoche geplant.
Bitte melden Sie ihre Tiere bis zum 15. November 2023 unter der Telefonnummer 05422/987-259 an. Für spezielle 
Fragen bezüglich Vorauswahl und weiterer Planung der TGA stehen ihnen Hubert Rosenbusch, Lukas Harms und Maik 
Wittemeier (0152/53236918, mwittemeier@ohg-genetic.de) jederzeit zur Verfügung.

Wir sind insbesondere zuversichtlich, 
dass dadurch die Ergebnisse bei der 
Besamung durch unsere Tierzucht-
techniker/innen unverändert stabil und 
gut bleiben.
Die in den letzten Jahren rückläufi-
gen Besamungszahlen zwingen uns 
zur Erreichung einer ausreichenden 
Kostendeckung dazu, zum Geschäfts-
jahreswechsel einen Besamungsbe-
zirk aufzulösen und somit eine Neu-
einteilung der Bezirke vornehmen zu 
müssen. Wir sind zuversichtlich, dass 
sich die neuen Bezirke und teils neue 
Zuständigkeit der Mitarbeiter schnell 
etablieren werden und bitten unsere 
Mitglieder um Verständnis für die Not-
wendigkeit dieser Anpassungen.

Veranstaltungen · Termine

Datum Veranstaltung

1.-6.10.2023 World Dairy Expo in Madison (USA)

20.10.2023 German Masters Sale in Fließem

1.11.2023 Masterrind Exclusive – Die Auktion in Lingen

3.-12.11.2023 The Royal Agriculture Winter Fair, Toronto (Kanada)

10.11.2023 RUW-Schau in Hamm

10.-11.11.2023 Holland Holstein Show in Leeuwarden (Niederlande)

3.-12.11.2023 Royal Winter Fair in Toronto (Kanada)

21.-22.11.2023 World Holstein Conference in Puy du Fou (Frankreich)

23.-24.11.2023 100 Jahre Prim Holstein Show in Puy du Fou (Frankreich)

24.11.2023 VOST-Select Sale in Leer

30.11-2.12.2023 International Dairy Show in Cremona, (Italien)

6.-10.12.2023 Agribex, Brüssel (Belgien)

26.-27.1.2024 Internationale Osnabrücker Schwarzbunt-Tage 
26.1.: Betriebsbesichtigungen und Züchter-Empfang 
27.1.: Schau von Einzelkühen und Nachzuchtgruppen, 
          Top-Genetik-Auktion in Osnabrück, Halle Gartlage

19.-.28.1.2024 Internationale Grüne Woche in Berlin

Umstellung auf 1 x tägliche 
Besamungstour sowie
Neu-Einteilung der Bezirke 
zum 1. Oktober 2023
Im Vorstand und Aufsichtsrat der OHG 
wurde in den letzten Jahren mehr-
fach über Vor- und Nachteile sowie 
Umsetzungsmöglichkeit auf eine ge-
nerell eintägige Besamungstour bera-
ten. Wissenschaftliche Untersuchun-
gen (siehe Seite 23 Mitteilungsblatt 
Frühjahr 2023) kommen klar zu dem 
Schluss, „dass eine einmalige Besa-
mung zu einem festen Zeitpunkt am 
Tag ausreichend ist“. In vielen Rand-
bereichen des Zuchtgebiets ist dies 
aus fahrtechnischen und Zeitgründen 
bereits seit Jahren etabliert und die 
entsprechenden Betriebe damit sehr 
zufrieden. Spätestens seit dem deut-
lichen Anstieg der Energie- und Fahrt-
kosten im letzten Frühjahr hat man 
sich in den Gremien darauf verstän-
digt, zum Zielzeitpunkt (01.10.2023) 
aus Gründen der Gleichbehandlung 
und Kosteneinsparung generell in al-
len Bezirken diese Praxis umzusetzen.
Mehrere Techniker/innen haben in 
Vorbereitung dieser Umstellung be-
reits in den letzten Wochen/Monaten 
ganz überwiegend eine eintägige Be-
samungstour praktiziert und die ent-
sprechenden Non-Return-Ergebnisse 
haben sich dadurch in keinerlei Weise 
verschlechtert. 
Ab dem 01.10.2023 wird in allen – bis 
dahin auch etwas neu geordneten 
Besamungsbezirken – der tägliche 
Anmeldeschluss auf 8 Uhr verbind-
lich festgelegt sein. Wir möchten alle 
Mitgliedsbetriebe bitten, sich in ihren 
betrieblichen Abläufen rechtzeitig auf 
diese Veränderung einzustellen, da sie 
letztlich zu einer deutlichen Kosten-
einsparung bei den Fahrtkosten führt. 
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zuständigen Behörden erfolgt, so dass 
das Zuchtprogramm für Jersey zu Be-
ginn des neuen Geschäftsjahres (1. Ok-
tober 2023) angeboten werden kann. 
OHG-Mitgliedsbetriebe, die zukünftig 
auch an der Betreuung ihrer Jersey-Tie-
re durch die OHG interessiert sind, soll-
ten sich dementsprechend vorab bei 
der Herdbuchabteilung (05422/987-261) 
melden und ggf. rechtzeitig eine Kün-
digung bei dem bislang von Ihnen ge-
wählten Zuchtverband für Jersey-Tiere 
einreichen, damit zum Geschäftsjahres-
wechsel oder eben zum nächstmögli-
chen Termin ein entsprechender Über-
gang vollzogen werden kann. 

OHG-Bezirksversammlung am 
19. Dezember 2023 in der Halle 
Gartlage 
In den beiden letzten Jahren hat sich 
die Durchführung der OHG-Bezirksver-
sammlungen in der Halle Gartlage in 
Osnabrück als zentraler Standort gut 
bewährt. Da allerdings nun keinerlei 
Beschränkungen mehr hinsichtlich Ab-
stand etc. zu berücksichtigen sind, ha-
ben sich die Gremien dafür ausgespro-
chen, die Veranstaltung zentral für alle 
Mitgliedsbetriebe in einer Versammlung 
am Dienstag, dem 19. Dezember 2023 
ab 19.30 durchzuführen. 
Als Gastreferentin für die diesjährige 
Versammlung konnte Frau Prof. Dr. Kat-
rin Mahlkow-Nerge von der Hochschule 
Kiel gewonnen werden. 
Sie wird in ihrem Vortrag „Möglich-
keiten der Methanreduzierung“ in der 
Milchviehhaltung aufzeigen. Nicht zu-
letzt durch die Forderung aus dem Le-
bensmitteleinzelhandel sowie über die 
Molkereien werden landwirtschaftliche 
Betriebe zunehmend vor die Herausfor-
derung gestellt, sich mit dieser Thematik 
auseinander zu setzten. Frau Prof. Dr. Ka-
trin Mahlkow-Nerge ist als Fütterungsex-
pertin anerkannt und hat sich mit dieser 
Thematik und den Haupteinflussmög-
lichkeiten intensiv auseinander gesetzt. 
Wir hoffen, dass die Mitgliedsbetriebe 
hiervon viele wertvolle Anregungen mit-
nehmen können. 
Darüber hinaus stehen die üblichen The-
men wie OHG-Geschäftsbericht, Leis-
tungsbericht aus dem Bereich Milch-
kontrollring Osnabrück und die aktuelle 
Bullenvorstellung nach der Dezember-
zuchtwertschätzung ebenso auf dem 
Programm wie Verschiedenes und Züch-
terehrungen. 

Osnabrücker 
Zuchtvieh-Auktionen
Auch auswärtige Züchter 
können die Osnabrücker 
Auktionen beschicken!

Zu allen Auktionsterminen:
Großangebot an gut veranlagten ab-
gekalbten Färsen mit besten Eutern 
und hohen Einsatzleistungen sowie 
an Zuchtbullen und Kuhkälbern mit 
modernen Abstammungen! Die Vor-
untersuchung aller Auktionsbullen 
auf Decken und Befruchten bietet 
allen Kunden maximale Sicherheit! 
Alle Tiere besitzen ein amtstierärzt-
liches IBR-Freiheitsattest sowie ein 
negatives Untersuchungsergebnis 
auf IBR-Antikörper, BVD-Antigen und 
Paratuberkulose.

Transporte in alle Käuferregionen 
Deutschlands erfolgen zu festen und 
günstigen Tarifen! 

Auktionskataloge werden auf An-
forderung kostenlos verschickt. 
Einen Link zur PDF-Version des 
vollständigen Auktionskataloges 
finden Sie auf unserer Home-
page in der Rubrik Zuchttiere/ 
Auktion sowie in der OHG-App.

Lukas Harms  
Kaufaufträge für Rinder
k 05422 987-256

Maik Wittemeier
Kaufaufträge für Bullen
k 05422 987-251

Auktionstermin Anmelde schluss

11.10.2023 13.09.2023

15.11.2023 18.10.2023

13.12.2023 15.11.2023

10.01.2024 13.12.2023

27.01.2024 Schwarzbunt-
Tage 2024

07.02.2024 10.01.2024

06.03.2024 07.02.2024

10.04.2024 13.03.2024

Wir freuen uns auf ihren Besuch und 
einen interessanten Informationsaus-
tausch mit unseren Mitgliedern.

Abschied von Dirk Jan de Groot 
Der Name de Groot ist sicher allen ak-
tuellen aber auch früheren Beschickern 
der OHG Auktionen ein Begriff: de 
Groot stand immer für allerbeste Auk-
tionsfärsen mit Stärke und sehr viel 
Milch. Diese „ehrlichen“ Färsen wurden 
von de Groots entsprechend gut hono-
riert.
Vor etwa 30 Jahren kamen die Brüder 
Dirk Jan und Wim de Groot über eine 
Veeteelt Anzeige auf die OHG zu. Über 
einen Info-Abend und unseren damali-
gen Vertreter Herrn Doornbos waren 
sie neugierig geworden und „bestell-
ten“ fünf Färsen. „Diese Färsen schlu-
gen Top ein“ erzählte Wim de Groot 
Lukas Harms bei einem Besuch im Ok-
tober 2022 schmunzelnd von seinen Er-
innerungen. Für beide Seiten war dies 
der Start einer langen, und sehr erfolg-
reichen Zusammenarbeit. Viele Spitzen-
auktionsfärsen traten seitdem den Weg 
ans Ijsselmeer in die Niederlande an.
Im Juli 2022 trafen de Groots die für sie 
so schwere Entscheidung, die Milch-
viehhaltung einzustellen und verkauften 
die Kühe, die ihnen so am Herzen lagen.
Am 29. Juli 2023 verstarb Dirk Jan de 
Groot im Alter von 75 Jahren.
Wir möchten uns für diese außerge-
wöhnliche Zusammenarbeit und das 
Vertrauen, das de Groots der Osnabrü-
cker Herdbuch und ihrer Genetik ent-
gegen gebracht haben, herzlich bedan-
ken. Wir werden Dirk Jan de Groot stets 
ein ehrendes Andenken bewahren, und 
ihn als einen sympathischen und außer-
gewöhnlichen Kunden in Erinnerung 
behalten, der immer ein besonderer Teil 
der Vermarktungsgeschichte der OHG 
bleiben wird.

Betrieb de Groot in den Niederlanden
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Bovine Spastische Parese – 
betroffene Jungrinder
unbedingt melden!
Ein immer wiederkehrendes Thema un-
serer Mitgliedsbetriebe ist die „Bovine 
Spastische Parese“.
Hierzu haben in der Vergangenheit be-
reits gemeinsame Untersuchungen sei-
tens BRS, vit und FBF stattgefunden. 

Jedoch ist das vorliegende Datenmate-
rial für eine Aufklärung des genetischen 
Hintergrunds nicht ausreichend. Um 
hier den Datenbestand zu erweitern, 
bitten wir besonders unsere KuhVisi-
onsbetriebe, bei der Erfassung dieses 
Merkmals noch sensibler zu sein!
Gerade im Bereich des Jungviehs 
sind sicherlich einige Tiere betroffen, 

die Aufgrund ihrer schlechten Ent-
wicklung – verursacht durch die spati-
sche Parese nicht belegt werden und 
somit vorzeitig den Betrieb verlas-
sen. Dieser beschriebene Abgang muss 
unbedingt über die im Standarddiag-
noseschlüssel hinterlegte Diagnose 8. 
Missbildung/Erbkrankheit (9.99.12) er-
fasst warden (siehe Abbildung).

Anpassung von „Kannen-Emb-
ryopreis“ – weiterhin Spender-
tiere gesucht
Seit vielen Jahren produziert die OHG 
günstig Embryonen, um den Mitglie-
dern bei Kühen, wo vermutlich eine 
Störung zwischen Eileiter und Gebär-
mutter vorliegt, noch die Chance zu ge-
ben, über den Transfer eines Embryos 
tragend zu werden. 
Die deutlich gestiegenen Medikamen-

tenkosten für Super-Ovulationen haben 
dazu geführt haben, dass die Selbstkos-
ten bei so genannten Kannenspülungen 
(OHG übernimmt hier sämtliche Gebüh-
ren bis zur Embryogewinnung) deutlich 
gestiegen sind. Daher musste der Preis 
für Kannen-Embryonen von bislang 80 € 
seit dem 01.06.2023 um 25 € pro Em-
bryo auf 105 € je Kannenembryo an-
gehoben werden. Andererseits ist das 
System zur Bereitstellung von Spender-

tieren zur Erzeugung von Kannenemb-
ryonen eine besonders günstige und 
für den Tierbesitzer risikoarme Alterna-
tive für eine ET-Nutzung. Der Spender-
tierbesitzer erhält jeden dritten Embryo 
kostenfrei zur Verfügung gestellt. Inter-
essenten zur Bereitstellung von Spen-
dern für Kannenspülungen sollten sich 
mit der ET-Abteilung (Telefon: 05422 
987-233 oder 05422 987-247) in Verbin-
dung setzen.

Vorteile von BIO-SIL
sehr schnelle pH-Wertabsenkung
hohe Reinproteingehalte in den Silagen
(starke Hemmung der Proteolyse)
hohe Wirksamkeit gegen Gärschädlinge
nutzt zur Säurebildung das gesamte Spektrum
vergärbarer Kohlenhydrate
hohe Wirksamkeit sowohl bei niedrigen 
und hohen Trockenmassegehalten als auch bei 
niedrigen und hohen TemperaturenBIO-SIL® + Amasil® NABIO-SIL® + Melasse    

BIO-SIL®

Kombinationsprodukte: einzig geprüfte Sicherheit für extreme Silierbedingungen

Dr. PIEPER
Dorfstraße 34 16818 Neuruppin/OT Wuthenow
Tel.: 03391 68 480 Fax: 03391 68 48 10 E-Mail: info@dr-pieper.com

BIO-SIL®
Hochaktive homo  fermentative Milchsäurebakterien für alle Silagen. (Gras, Mais, Leguminosen, GPS, CCM und Getreide) 

BIO-SIL® + Sila-fresh
2 Verbesserung 
 der aeroben Stabilität

1a für schwer silierbares Futterfür schwer silierbares Futter
GRUNDPREIS FÜR BIO-SIL® 

0,79 € /t Siliergut! 
RABATTE MÖGLICH!

NEU: FÜR ALLE HÄCKSLER
Durchsatzorientierter Dosierer für 

4 verschiedene Siliermittel 
gleichzeitig

(Basis: Kaliumsorbat)

www.silage.de

für mehr Milch und mehr Biogas!
Bewährt in den besten deutschen Milchbetrieben! 
Geringste Silierverluste und für Silage die schmeckt.

1b Verbesserung des Gärverlaufes, 
 für leicht  bis mittelschwer 
 vergärbares Siliergut im 
 unteren TM-Bereich < 35% 

1c wie 1b, aber Futter im 
 oberen TM-Bereich >35% bis 50%
4b Verbesserung der Verdaulichkeit
4c Erhöhung der Milchleistung

Technologie- und
Produktentwicklung
GmbH
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Neu
seit August 2023

Langlebig & gesund für 
nachhaltiges Tierwohl

Für eine nachhaltige 
Zucht auf:

 hohe Nutzungsdauer

 stabile Gesundheit

 egnemhcliM etaredom  
bei guten Inhaltssto  en

Mehr unter
www.richtigzüchten.de



Rundum gelungenes 
Jungzüchterwochenende 
vom 22. bis 23. April 2023
Am 3. Wochenende im April fanden 
sich viele motivierte Jungzüchter aus 
ganz Osnabrück zusammen, um in der 
Halle Gartlage mit und voneinander zu 
lernen sowie sich am Ende in einem 
Vorführwettbewerb zu beweisen.
Der Samstag stand ganz im Zeichen 
des Fittings. Ein Großteil der Teilneh-
mer reiste am Vormittag mit ihren Tie-
ren an. Nachdem alle Tiere gewaschen 
und mit Futter versorgt auf ihren Plätzen 
standen, ergriff die JZ-Vorsitzende, Cari-
na Nölker, das Wort und begrüßte alle 
Jungzüchter recht herzlich und sprach 
kurz über die weiteren Tagespunkte.
Vier Scherstände standen bereit, in 
denen nach einer Einführung jeder ein-
zeln mit seinem vorgeschorenen Tier an 
der Reihe war, die Top- und Bottomline 
zu scheren. Carina, Oliver, Ulrike und 
Theresa betreuten die Teilnehmer und 
waren begeistert von den Scherergeb-
nissen, die die Jungzüchter an den Tag 
brachten.
Am Abend fand die Mitgliederver-
sammlung statt und wir mussten 
schweren Herzens unsere langjährigen 
Vorstandsmitglieder, Ulrike Schulze als 
Beisitzerin und kreativer Kopf sowie So-
phie Altevogt als Schriftführerin, verab-
schieden. Ein ganz großes Dankeschön 
an diese Beiden und wir hoffen, dass 
wir in Zukunft trotzdem noch auf der 
ein oder anderen Schau auf ihre Hilfe 
zählen können. Neu in den Vorstand 
wurden einstimmig Oliver Krüger und 
Jonas Loxtermann gewählt. Zudem 
wurde Mikka Wißmann vom Vorstand 
in den Beirat berufen.
Abgerundet wurde der Tag mit einem 
Grillabend und einem gemütlichen Bei-
sammensein.

Am Sonntag wurde es nach dem gemein-
samen Frühstück ernst. Der Wettbewerb 
wurde wie üblich von den jüngsten Teil-
nehmern eröffnet, die in zwei Klassen mit 
ihrem Wissen über ihr Tier und eine kor-
rekte Halfterhaltung den Preisrichter Erik 
Büscherhoff überzeugen konnten. Dabei 
brachte Lukas Kolckhorst-Kahle aus Hal-
tern das Komplettpaket mit und kann 
sich Sieger Jung nennen. Mit Geduld 
beruhigte Mattes Langkamp aus Hellern 
sein etwas nervöses Tier und wurde Re-
servesieger. Honorable Mention wurde 
Ida Dresselhaus aus Schale, die Erik ihre 
volle Aufmerksamkeit schenkte.
In den beiden mittleren Klassen wur-
de Erik Büscherhoff die Entscheidung 
schon etwas schwerer gemacht, sodass 
er auch einen Tiertausch in der Klasse 4 
vorgenommen hat. Am Ende stand Lau-
ra Kolckhorst-Kahle aus Haltern mit ihrer 
konstanten Halfterhaltung und dem et-
was mehr an Aufmerksamkeit auf dem 
Siegerpodest, vor Reservesiegerin Lea 
Dresselhaus aus Schale und Honorable 
Mention Marleen Krommes aus Venner-
moor.
In den drei alten Klassen wurde sich 
nichts geschenkt und es war ein Kopf an 
Kopf rennen. Um zu einer Entscheidung 
zu kommen, zog der Preisrichter alle Re-

gister von Achten ziehen in der Endlinie, 
wiederholtem Auf- und Umstellen sowie 
einem Tiertausch in der Siegerauswahl. 
Letztendlich überzeugte ihn Vincent Nie-
wöhner aus Wehringdorf, der sein Tier 
zu jedem Zeitpunkt perfekt präsentieren 
konnte. Reservesiegerin wurde Laura 
Allerdissen aus Westerhausen, die mit 
ihrem Aufstellen etwas zügiger war als 
Honorabel Mention Theresa Bekeher-
mes aus Kettenkamp.
Als letzten Höhepunkt des Tages kamen 
die zuvor in den Klassen ernannten Typ-
tiere nach Alter sortiert in den Ring und 
Erik Büscherhoff musste zu einer letzten 
Entscheidung kommen.
Er entschied sich für die sehr korrekte 
Ronald von Emma Berkemeier aus Len-
gerich, die vor allem durch ihr perfekt ge-
lagertes Becken zu überzeugen wusste. 
Reservesiegerin wurde die Caruso-Toch-
ter von Laura Allerdissen aus Wester-
hausen im Besitz der Familie Kolckhorst-
Kahle vor einer Showtime-Tochter von 
Marleen Krommes aus Vennermoor im 
Besitz von Familie Schulze-Placke.
Zum Schluss möchten wir uns bei Erik 
Büscherhoff für das Amt des Preisrich-
ters ganz herzlich bedanken sowie den 
Helfern der OHG und unserer Fotografin 
Dorothee Warder. 

Unsere Jungzüchter

Eric Büscherhoff erklärt Lukas Kolckhorst-Kahle zum Sieger Jung

6



Jungzüchterclub Osnabrück 
räumt beim Landesentscheid 
der Tierbeurteilung ab
Am 4. Juli 2023 fand der alljährliche Tier-
beurteilungswettbewerb auf Landesebe-
ne statt, bei dem sich die Jungzüchter 
aus den Gebieten der OHG, VOST und 
Masterrind messen. 
Nach der linearen Beurteilung wurden 
auf dem Betrieb von Henrik Wille in 

Herbergen noch zwei beeindruckende 
Klassen rangiert. Zudem konnten die 
Jungzüchter nach einem gemeinsamen 
Mittagessen einen Ausflug in die Welt 
der Pferde machen und wurden durch 
das Gestüt Sprehe geführt.
Nun aber zu den herausragenden Leis-
tungen unserer Jungzüchter. Den Sieger-
titel holte sich Mathias Schneider, der 
aktuell auf dem Betrieb von Jürgen Ball-

mann seine Lehre macht. Bronze ging 
an Alexandra Grothaus, vor Oliver Krüger 
auf Platz 4 und Jonas Mönter auf Platz 5.
Der 11. Platz ging an Mikka Wißmann vor 
Maik Heilmann auf Platz 13 und Vincent 
Niewöhner auf Platz 27 von insgesamt 
40 Teilnehmern.
Wir sind sehr stolz und gratulieren unse-
ren Jungzüchtern zu ihren grandiosen 
Leistungen – macht weiter so.

Familie Dresselhaus lässt 
beim Vorführwettbewerb in 
Tarmstedt die Konkurrenz 
hinter sich
Am 8. und 9. Juli 2023 machten sich 
unsere Jungzüchter auf den Weg nach 
Tarmstedt und kehrten mit tollen Er-
gebnissen zurück.
Der Samstag stand wie gewohnt im 
Zeichen des Typ Cups, bei dem GNH 
Panini, ein schwarzes Jungrind vom 
OHG Vererber Mirco, vorgestellt vom 
Milchhof Kilver und Kira, eine rote Free-
style-Tochter vom Hof Klasing-Hilker 
GbR, mit jeweils einer 1c Platzierung 
besonders hervorzuheben sind.
Den ersten Höhepunkt am Sonntag be-
scherte uns Ida Dresselhaus. Sie hat-
te heute nicht nur ihren 8. Geburtstag 
zu feiern sondern sicherte sich nach 
einem 1b-Platz in der Klasse auch den 
Reservesieg Jung. Kann es für Jung-
züchter bessere Geburtstagsgeschen-
ke geben?
In der mittleren Alterskategorie konnte 
Lea Dresselhaus, wie Richter Dominik 
Weber gesagt hat – „ihr Rind auf den 
Punkt“ vorstellen. Somit sicherte sie 

sich die 1a-Platzierung und Luise Ha-
newinkel erreichte in derselben Klasse 
einen sehr guten 1c-Platz. Die Sieges-
serie wurde von Familie Dresselhaus 
fortgeführt und Lea nahm den Sieger-
titel Mittel und zur Krönung noch den 
Niedersachsenmeister Jung mit nach 
Hause.

Weiter ging es mit der Altersklasse ab 
21 Jahren wo sich Tereza Heinl auf 1e 
und Sheila Bervar auf 1h trotz guter 
Vorführleistungen in ihrer Klasse den 
Konkurrenten geschlagen geben muss-
ten. Zuletzt ging Theresa Bekehermes 
an den Start und belegte einen guten 
1d-Platz.

Jungzüchterin Lea Dresselhaus beim Wettbewerb in Tarmstedt

Mathias Schneider, Mikka Wißmann, Jonas Mönter, Oliver Krüger, Vincent Niewöhner und Maik Heilmann nahmen am Landesentscheid der 
Tierbeurteilung teil
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Tierbeurteilung ist unser Ding!
Nach dem Vorführwettbewerb wurden 
die Platzierungen des Tierbeurteilungs- 
und Rangierwettbewerbs preisgegeben. 
Lea Dresselhaus bewies ein gutes Auge 
und holte sich den 3. Platz in der Alters-
klasse Jung. Wir sind mehr als stolz auf 
die Leistungen unserer Jungzüchter, die 
sich in wochenlanger Arbeit auf diese 
Wettbewerbe vorbereiten und diese mit 
viel Freude bestreiten. Ohne Helfer und 
Familie wäre dies natürlich absolut nicht 
möglich und deswegen gilt ein besonde-
rer Dank Carina Nölker, Jonas Wortmann, 
Matthias Dresselhaus, Jan Hanewinkel 
und Familie Bervar.

Preisrichterworkshop 2023
Was heißt es als Preisrichter auf einer 
Schau eingeladen zu sein und was muss 
ich alles beachten?
Dieser Frage haben sich am 29. Juli 2023 
einige Jungzüchter aus Ostfriesland und 
Osnabrück gestellt. Als gemeinschaftli-
ches Projekt durften die Jungzüchter bei-
der Verbände auf dem Betrieb der Familie 
Cordes in Bullerbarg den Tag verbringen, 
wofür wir uns nochmals herzlich bedan-
ken möchten. Als Leitung der Veranstal-
tung konnte Carina Nölker gewonnen 
werden, die seit mehreren Jahren selber 
diverse Schauen und Jungzüchterwett-
bewerbe gerichtet hat. Bei Getränken 
und Brötchen ging es zunächst an den 
theoretischen Teil. Von der Einladung, 
über die Anreise und Do‘s and Dont‘s auf 
einer Schau bis hin zur Kommentierung 
konnte Carina den Teilnehmern gute Hil-
festellungen an die Hand geben. Danach 
folgte das Richten der Färsenklasse, wo-
bei jeder Teilnehmer einzeln seine Kom-
mentierung über das Mikrofon preis-

gegeben hat und danach ein Feedback 
von Carina bekam. Im Anschluss ging 
es an eine Kuhklasse in der dritten bzw. 
vierten Laktation. Hier konnten sich die 
Teilnehmer im Vergleich zu ihrer ersten 
Kommentierung bereits steigern und 
die Tipps umsetzen. Passend zu einem 
Regenschauer waren alle zurück unter 
Dach und der Tag neigte sich mit einem 
gemeinsamen Grillen dem Ende zu. Zum 

Abschluss führte Marike Loesing die Teil-
nehmer noch einmal über den Betrieb, 
bevor alle mit viel neuem Input die Heim-
reise angetreten haben.
Auch Carina Nölker möchten wir für ihre 
Ausarbeitungen und die Durchführung 
danken.
Wir freuen uns auf weitere Koopera-
tionen zwischen den Jungzüchtern aus 
Ostfriesland und Osnabrück!

Das OHG-Jungzüchter-Team

Tierbeurteilung bei Familie 
Knollmeyer
Am 6. Juli 2023 trafen sich unsere 
Jungzüchter bei Familie Knollmeyer in 
Bad Laer zur Tierbeurteilung. Friedrich 
Rottmann hat die Färsen zuvor vor-
beurteilt und anhand einer Färse alle 
wichtigen Punkte erklärt. Im Nachgang 

rangierten die Jungzüchter noch eine 
Klasse und besichtigten den Betrieb. 

Es war ein sehr schöner Grillabend mit 
einem tollen Austausch und wir bedan-
ken uns ganz herzlich bei Familie Knoll-
meyer für die Präsentation der Kühe 
und ihres Hofes.

Die Platzierungen waren an diesem Tag folgende:

Jung: 1.  Paul Rosemann Alt: 1. Mikka Wißmann 
 2.  Anna Buschkotte  2. Oliver Krüger
 3. Lea Dresselhaus &  3. Jonas Mönter
     Janne Rosenbusch 

Termine:
07./08.10.23  Weser-Ems Entscheid in Leer 
06.11.23 JZ-Klönabend
24.01.24 Tierbeurteilungswettbewerb in Warringhof ab 14 Uhr
05.02.24  JZ-Klönabend
04.03.24 JZ-Klönabend
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Erlebe mit dem Lely Astronaut, wie sich nicht nur Dein Alltag 
entzerrt und entspannt, sondern auch wie sich die Beziehung 
zu Deinen Kühen intensiviert.
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Die wichtigsten Voraussetzungen für 
das Gelingen einer Tierschau sind ein 
passender Betrieb und gutes Wetter am 
Veranstaltungstag. Die Familie Linkmey-
er in Haltern hatte sich bereits vor 6 Jah-
ren bereiterklärt, für die Austragung einer 
Tierschau mit Bauernmarkt und Gewer-
beschau ihren Hof zur Verfügung zu stel-
len. Zweimal musste die Veranstaltung 
corona-bedingt abgesagt werden. Jetzt 
konnte sie endlich am Sonntag, dem 3. 
September 2023, für die im Herzen des 
OHG-Gebiets liegenden Rindviehzucht-
vereine rund ums Moor, und zwar vom 
Stadtrand Osnabrück bis nach Minden-
Lübbecke durchgeführt werden. Bei al-
ler sorgfältigen Vorbereitung der betei-
ligten Vereine konnte man natürlich die 
Witterung am Veranstaltungstag nicht 
beeinflussen. Nach dem teils verregne-
ten Sommer und sehr wechselhaften 
Wetter in den letzten Wochen wurden 
die Veranstalter aber glücklicherweise 
durch einen herrlichen Spätsommer-
tag mit viel Sonnenschein und Tempe-
raturen von 20-25 Grad belohnt. Durch 
den enormen Besucherandrang gab es 
natürlich zeitweise Schlangen bei der 
Parkplatzzufahrt und an den Getränke- 
und Imbissbuden, aber die enorme Viel-
falt des Programmes und die Einblicke 
in alle Bereiche der Rindviehhaltung auf 
dem Hof Linkmeyer überzeugte alle Be-
sucher schnell davon, dass sich ein Aus-
flug hierhin gelohnt hat. 

Auf dem Tierschaugelände boten sich 
von Anfang bis Ende interessante 
Richtwettbewerbe. Die Preisrichter-
teams mit Juliane Haßbargen und Oli-
ver Krüger sowie Torben Melbaum und 
Jonas Loxtermann zeigten sich beein-
druckt von der Qualität in allen Katego-
rien und richteten souverän und wohl-
begründet alle 24 Klassen. 
Zu Beginn standen die nur bei den 
Kreistierschauen noch durchgeführten 
prestigeträchtigen Wettbewerbe von 
Familien und Betriebssammlungen an. 
Hier zeigte sich sogleich, dass offenbar 
an diesem Tag die größten Beschicker, 
die Familien Kolckhorst-Kahle sowie 

Rückkehr des Sommers sorgt 
für grandiose Tierschau
in Haltern

Preisrichter Oliver Krüger und Juliane 
Haßbargen

Preisrichter Torben Melbaum und Jonas Loxtermann 
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Schulze nicht nur mit der Anzahl der 
aufgetriebenen Tieren an der Spitze 
lagen, sondern auch ausgesprochen 
gute Qualitäten in ihren Reihen haben. 
Während man bei anderen Tierschau-
en oft froh ist, wenn noch ein oder 
zwei Familien im Wettbewerb erschei-
nen, waren es hier sogleich vier. Der 
Betrieb Kolckhorst-Kahle stellte dabei 
sogar zwei (Teil-) Familien aus der 
mehrfachen Schwarzbunt-Tage-Siege-
rin KKH Boss Annalena. Neben einer 
Gruppe von drei weiteren Töchtern 
überzeugte Preisrichterin Haßbargen 
vor allem die Uniformität der weißen 
Trend Anna-bell mit ihrer Tochter Ari-
no Red Anna sowie Enkelin Broker PP 
Ariana. Insbesondere die beeindru-
ckend hohen und breiten Hintereuter 
in dieser Familie gaben den Ausschlag, 
sie vor den drei ebenfalls sehr unifor-
men rotbunten Unstopabul-Töchtern 

aus der im Jahr 2018 als Rotbunte auf 
den Schwarzbunt-Tagen erfolgreichen 
Siegerkuh Lake-Red Alisa von Schulze 
Holsteins aus Vennermoor. 
Bei den nachfolgenden Züchtersamm-
lungen trat der Betrieb Kolckhorst-Kah-
le erneut mit der Annalena-Familie an, 
wobei er lediglich die Färse durch die 
zweitkalbige Uptown Atemlos ersetz-
te. Auch in dieser Kombination war 
die Uniformität der Gruppe mit ihren 
top Fundamenten und überragenden 
Hintereutern nicht zu schlagen und 
trug erneut den Siegerpreis davon. 
Die Sammlung von der Schulze Hol-
stein GbR mit 3 schliffigen schwarz-
bunten jungen Kühen aus der Gruppe 
bis 90 Kühe konnte ihr am ehesten in 
der Euterqualität folgen und sicherte 
sich den Reservesieg. Bei den grö-
ßeren Betriebssammlungen von Be-
trieben mit 90-130 Kühen war Jürgen 

Ballmann mit einer Gruppe von drei 
jungen Qualitätskühen mit beeindru-
ckend guten Becken und Hintereutern 
siegreich und in der Gruppe der größ-
ten Betriebe überzeugten die etwas 
älteren, dunklen, rahmigen Kühe der 
Klöcker GbR aus Schwege mit viel 
Milchtyp und gut beaderten Eutern. 

Bekannte Kühe setzten sich 
durch bei älteren Kuhklassen
Den Auftakt der sechs älteren Kuh-
klassen bildete zunächst eine Gruppe 
von vier sechskalbigen Kühen mit je-
weils über 70.000 kg Lebensleistung 
und nach wie vor beeindruckender 
Frische. In den nachfolgenden Klassen 
der Viert- und schließlich Drittkalbs-
kühe mit 30.000-60.000 Liter Lebens-
leistung war die ein oder andere von 
Verbands- oder Nationalschauen be-
kannte Kuh dabei. Gleich in der Klasse 2 

Siegerfamilie von Kolckhorst-Kahle in Haltern Reservesiegerfamilie von der Schulze Holstein GbR in Vennermoor

Siegerin der alten Kuhklassen KKH Anna (Arino Red) 
von Kolckhorst-Kahle in Haltern

Reservesiegerin der alten Kuhklassen MUH Ronja (Commander) 
von Marquard in Icker

11



stach die helle, stilvolle MUH Com-
mander Ronja, die 2019 in Oldenburg 
zur Bundesschau war, als klare Spitze 
heraus. In den beiden Folgeklassen 
qualifizierte sich die Schulze Holstein 
GbR mit der von den letzten Schwarz-
bunt-Tagen her bekannten Millennium-
Tochter First Lady sowie nachfolgend 
mit der Como-Tochter Kapstadt zwei 
Klassensieger für die Endlinie. Die bei-
den letzten Klassen waren dann wie-
der fest in der Hand von Kolckhorst-
Kahle mit zunächst einem Sieg der 
aus Familie und Sammlung bereits 
bekannten weißen Trend-Tochter KKH 
Anna-bell und abschließend ihre ers-
ten Tochter, die in diesem Jahr auch 
in Alsfeld bei der German Dairy Show 
ausgestellte schwarzbunte Arino Red-
Tochter KKH Anna. Speziell die enor-
me Höhe und Breite des Hintereuters 
gaben den Ausschlag für den Sieger-
preis bei den älteren Kühen von KKH 
Anna vor der sehr stilvollen und kor-
rekten MUH Ronja von Marquard und 
eine ehrenvolle Erwähnung verdiente 
sich Anna’s Mutter, KKH Trend Anna-
bell. 

Enge Entscheidungen bei 
mittleren Kuhklassen
Am stärksten besetzt war die Katego-
rie der jungen Dritt- und nachfolgen-
den Zweitkalbskühe mit sieben sehr 
ausgeglichenen Richtklassen von je-
weils fünf bis sechs Kühen. Bezeich-
nend für die Ausgeglichenheit in der 
Breite des Tierschaugebietes ist, dass 
jede Klasse von einem anderen Be-
trieb gewonnen wurde. Zum Auftakt 
erzielten die ostwestfälischen Betrie-
be, die diesmal erstmals mit teilnah-
men, gleich 2 Klassensiege in Folge. 
Zunächst setzte sich klar die weiße, 
kapitale und mit einem sehr drüsigen 
Euter ausgestattete Snowflake-Toch-

ter Jubi von Dammeier in Jössen an 
die Spitze. In der Folgeklasse stand 
die Golden Way-Tochter Santana von 
der Niemeyer & Meier GbR auf dem 
1a-Rang; sie stammt aus der gleichen 
S-Linie, mit der sein Züchterfreund 
Walter Bunge bereits viele Zuchterfol-
ge erreichte. Einen ungefährdeten 
Klassensieg landete zudem die weiße 
mit beindruckendem breiten Hinter-
euter ausgestattete MUH Gywer Cali-
mera von Marquard und nachfolgend 
die Adlon P-Tochter Mira von Mönter in 
Schwagstorf. Die drei letzten Klassen-
sieger stellten Kolckhorst-Kahle mit 
der Uptown-Tochter Atemlos sowie 
die Schulze Holstein GbR mit der sehr 
stilvollen Adlon P-Tochter Jana (Züch-
ter: Bierbaum) und schließlich Jürgen 
Ballmann mit einer starken mittelrah-
migen und mit einem sehr festansit-
zenden, imponierendem Euter aus-
gestatteten weißen Unix-Tochter BAL 
Vicky. Bei der Siegerentscheidung 
setzten sich die beiden hellen Kühe, 
BAL Vicky sowie Snowflake Jubi, als 
Sieger und Reservesieger durch und 
die Adlon P-Tochter Jana wurde mit ei-
ner ehrenvollen Erwähnung bedacht. 

Schauneulinge bei den
jungen Kühen
Die meiste neue und frische Genetik 
ist naturgemäß bei den Färsen zu er-
warten. Andererseits waren aber ei-
nige der ausgestellten Färsen bereits 
bei den Schwarzbunt-Tagen oder in 
Alsfeld bei der Nationalschau mit von 
der Partie. Am Ende setzten sich aber 
überwiegend Schauneulinge als Klas-
sensieger durch. Bei den ältesten Fär-
sen gelang dies der rotbunten Reeve 
Red-Tochter Emmi von Rückin (Züch-
ter: Helmsmüller) vor allem durch 
ihren Milchtyp und Rahmen in Kombi-
nation mit einem top Euter. Sehr kom-

plett von Kopf bis Fuß zeigte sich die 
ursprünglich auf die Colon Hajonka DT 
von Strahle zurückgehende und nach-
folgend über viele Generationen bei 
Schulze Holsteins weiter entwickelten 
Linie stammende Copyright Fiene als 
klare Spitze heraus. In der Folgeklas-
se setzte erneut Schulze Holsteins 
einen Farbtupfer mit dem Klassensieg 
einer auffälligen rotbunten Mirand PP 
Karolina (Züchter: Hobbie), die neben 
einem festen Euter auch ein beson-
ders feines, klares Skelett zeigte. 
Dann musste sich die noch in Alsfeld 
sehr gut platziere BAL Alligator Poesie 
durch ihre Stallgefährtin BAL Randall 
Tennessee aufgrund von etwas mehr 
Zentralband geschlagen geben. In den 
beiden jüngsten Klassen setzte sich 
zunächst die sehr feminine KKH Alliga-
tor Alicia von Kolckhorst-Kahle an die 
Spitze und dann die äußerst harmoni-
sche, fehlerfreie Lambda Mia von Re-
decker in Schwagstorf. Bei der Sieger-
auswahl setzt sich die Copyright Fiene 
von der Schulze Holstein GbR auf-
grund ihrer noch etwas feminineren 
und feinzelligeren Erscheinung gegen 
die imponierende, junge Lambda Mia 
von Redecker durch und eine ehren-
volle Erwähnung erhielt die rotbunte 
Karolina von Schulze Holstein. 

Siegerin der mittleren Kuhklassen 
BAL Vicky (Unix) von Ballmann in 
Vennermoor

Reservesiegerin der mittleren Kuhklassen 
Jubi (Snowflake) von Dammeier in 
Jössen

Siegerin der jungen Kuhklassen 
Fiene (Copyright) von Schulze Holstein GbR 
in Vennermoor

Reservesiegerin der jungen Kuhklassen 
Mia (Lambda) von Redecker in 
Schwagstorf
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Biozide vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen.

Exklusiv-Marke bei teilnehmenden Raiffeisen-Verbundpartnern www.miravit.de

MIRAVIT® Kryptosan
• Stabilisierung des physiologischen Dünndarmmilieus in 

Stress-/Belastungssituationen z. B. verursacht durch Kryptosporidien
• Einfache Dosierung über die Milchtränke
• Geringe Kosten pro Kalb

Weitere Infos unter 0251 . 682-1133 oder www.miravit.de

Damit Ihre Kälber sicher die Kurve kriegen –

MIRAVIT® Kryptosan

Die besten Kühe in den Einzelklassen auf der Tierschau 2023 
Klasse Prämierung Kuh Abstammung Besitzer

1 1a NN Wera Atwood x Jucamp Klöcker, Schwege
1b WFL Mangola Lobach x Select Linkmeyer, Haltern

2 1a + RS alt MUH Ronja Commader x Snowflake Marquard, Icker
1b WFL Seline Gymnast x Cinema Linkmeyer, Haltern

3 1a First Lady Millennium x Jango Schulze Holstein, Vennermoor
1b MUH Denver Movie x Jordan Marquard, Icker

4 1a Kapstadt Como x Maxim Schulze Holstein, Vennermoor
1b Beauty Scandic PP x Ramos Mönter, Schwagstorf

5 1a KKH Annabell Trend x Boss Kolckhorst-Kahle, Haltern
1b KKH Werona Arino Red x Payball Kolckhorst-Kahle, Haltern

6 1a + S alt KKH Anna Arino Red x Trend Kolckhorst-Kahle, Haltern
1b Florence Kaluscho x Buck Schulze Holstein, Vennermoor

7 1a + RS mittel Jubi Snowflake x Wilder Dammeier, Jössen
1b Elanie Impression x Epic Schumacher, Drohne

8 1a Santana Golden Way x Mogul Niemeyer-Meyer, Harlinghausen
1b MUH Chiara Spark Red x Sylvert Marquard, Icker

9 1a MUH Calimera Gywer RDC x Adagio Marquard, Icker
1b WFL Derda Adlon P x Sudan Linkmeyer, Haltern

10 1a Mira Adlon P x Power PP Mönter, Schwagstorf
1b WFL Sabina Rafting x Gymnast Linkmeyer, Haltern

11 1a KKH Atemlos Uptown x Boss Kolckhorst-Kahle, Haltern
1b BAL Tilda Essex x Unix Kolckhorst-Kahle, Haltern

12 1a Jana Adlon P x Milord Schulze Holstein, Vennermoor
1b OHB Hailey Crushtime x Chief Klöcker, Schwege

13 1a + S mittel BAL Vicky Unix x Solomon Ballmann, Vennermoor
1b Fancy Lambda x Trend Schulze Holstein, Vennermoor

14 1a Emmi Reeve Red x Sid Rückin, Schwagstorf
1b WFL Lamia Movie x Alban Linkmeyer, Haltern

15 1a + S jung Fiene Copyright x Chief Schulze Holstein, Vennermoor
1b Lilie Randall x Unix Schumacher, Drohne

16 1a Karolina Mirand PP x Brekan Schulze Holstein, Vennermoor
1b Kristin Fitz x Unix Redecker, Schwagstorf

17 1a BAL Tennessee Randall x Chief Ballmann, Vennermoor
1b BAL Poesie Alligator x Lineman Ballmann, Vennermoor

18 1a KKH Alicia Alligator x Boss Kolckhorst-Kahle, Haltern
1b Arielle Unstopabul x Lake-Red Schulze Holstein, Vennermoor

19 1a + RS jung Mia Lambda x Blossom Redecker, Schwagstorf
1b Alma Unstopabul x Lake-Red Schulze Holstein, Vennermoor

S  Sammlung Kolckhorst-Kahle, Haltern S  Familie Kolckhorst-Kahle, Haltern

RS  Sammlung Schulze Holstein, Vennermoor RS Familie Schulze Holstein, Vennermoor
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Jungzüchter Wettbewerb auf 
höchstem Niveau
Parallel zum Richten der Tierschaukühe 
hatte Marike Loesing aus Ostfriesland 
im Jungzüchterring 11 Klassen mit zu-
nehmender Teilnehmerzahl (von 3-9) zu 
richten. Allen teilnehmenden Kindern 
und Jugendlichen war dabei anzumer-
ken, dass sie sich akribisch auf diesen 
Wettbewerb vorbereitet hatten. Bei den 
allerjüngsten stach Wilma Gärke aus 
Vennermoor sowohl mit ihren Vorführ-
leistungen als auch mit ihren Kenntnis-
sen über ihr Kalb heraus. Den 1b-Rang 

holte sich Arne Lange aus Herbergen 
mit seinem Braunviehkalb. In den Fol-
geklassen belegten die Topplätze Ida 
Dresselhaus aus Schale, Cord Rosen-
busch aus Glandorf sowie Lukas Kol-
ckhorst-Kahle aus Haltern vor Mattes 
Langkamp aus Hellern. Bei der Sieger-
entscheidung setzte sich Lukas mit 
seiner Erfahrung und seinem Können 
mit seiner Mirco-Tochter durch vor Ida 
Dresselhaus mit ihrem Genius-Kalb. 
Die mittlere Altersklasse von 10-15 
Jahren erstreckte sich über fünf Richt-
klassen. Für die Endlinie qualifizierten 

sich Eric Langkamp und Pia Klowersa. 
Die weiteren vier Klassen wurden je-
weils durch ein Damen-Duo angeführt 
und zwar zunächst Marlen Krommes 
vor Laura Kolckhorst-Kahle, Janne Ro-
senbusch vor Luise Hanewinkel sowie 
Maira Rückin vor Lea Dresselhaus und 
abschließend Maleen Rottmann vor 
Madita Wißmann. Bei der Siegerent-
scheidung setzte sich souverän Maleen 
Rottmann an die Spitze und Luise Ha-
newinkel kämpfte sich durch eine tolle 
Leistung noch auf den Reservesieger-
platz vor. 

Sieger und Reservesieger Jung: Lukas Kolckhorst-Kahle, Haltern 
und Ida Dresselhaus, Schale (v.r.n.l)

Sieger und Reservesieger Mittel: Maleen Rottmann, Niewedde und Luise 
Hanewinkel, Tonnenheide mit Preisrichterin Marike Loesing (links)

Sieger und Reservesieger Alt: Theresa 
Bekehermes, Kettenkamp und Mikka 
Wißmann, Suttorf

Jungzüchter

Klasse Prämierung Rind Abstammung Vorführer/in

Junge Klassen Sieger WFL Karla Mirco x Basta Lukas Kolckhorst-Kahle, Haltern

Reservesieger Anna Genius x Anton Ida Dresselhaus, Schale

Mittlere Klassen Sieger BAL Fairytale Cheers x Sunlight Maleen Rottmann, Niewedde

Reservesieger Bonny AltaAltuve x Semino Luise Hanewinkel, Tonnenheide

Alte Klassen Sieger GNH Joke Fitz x Tatoo Theresa Bekehermes, Kettenkamp

Reservesieger FWS Gloria Genius x Boom Mikka Wißmann, Suttorf

Typtier Sieger GNH Joke Fitz x Tatoo Theresa Bekehermes, Kettenkamp
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Professionelle Vorführungen 
bei den älteren Teilnehmern 
Bei den Teilnehmern ab 16 Jahren war 
Marieke Loesing mit sehr stark besetz-
ten Klassen von bis zu 9 Teilnehmern 
konfrontiert und aufgrund der insgesamt 
sehr guten Vorführleistungen mussten 
hier jeweils ein Tiertausch und weitere 
Herausforderungen herangezogen wer-
den, um eine gerechte Rangierung fin-
den zu können. Dies meisterte zunächst 
Mikka Wißmann vor Jule Dresselhaus 
am besten und in der nachfolgenden 
Klasse setzte sich souverän Vincent Nie-
wöhner an die Spitze vor Alexander Koch 
aus Ostkilver. In der letzten und größten 
Klasse lieferte sich ein Trio von drei jun-
gen Damen ein sehr enges Rennen, bei 
dem sich letztlich Theresa Bekehermes 

Alle Sieger der Tierschau mit den Preisrichtern und Ehrengästen

Hof der Famlie Linkmeyer

vor Laura Allerdissen und Antonia Mey-
nert einrangierte. Bei der Siegerauswahl 
konnte sich Theresa Bekehermes vor 
Mikka Wißmann durchsetzten und nach-
folgend ihren Erfolg noch dadurch krö-
nen, dass sie mit der von ihr vorgestellten 

GNH Fitz Joke das beste Typtier stellte. 
Abschließend möchten wir uns bei allen 
Helfern und Unterstützern dieser tollen 
und gelungenen Veranstaltung ganz herz-
lich bedanken und allen voran bei der Fa-
milie Linkmeyer. 
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Bekannte Schaukühe und 
Neulinge lieferten sich 
hochkarätigen Wettbewerb
Über viele Jahre fand die von der ge-
meinsamen Züchtervereinigung VFTT 
(RUW- und OHG-Betriebe) organisier-
te Steinfurter Kreistierschau auf dem 
traditionsreichen Gelände an der Su-
renburg statt. Da dies aber nicht mehr 
zur Verfügung steht, war lange Zeit 
offen, ob und wie man eine ähnliche 
Veranstaltung künftig durchführen 
könnte. Es ergab sich dann das An-
gebot – gemeinsam mit dem Kreis-
feuerwehrfest – eine Veranstaltung 
auf dem Gelände des Bioenergieparks 
Saerbeck durchzuführen. Auch wenn 
es unmittelbar vor Beginn der Veran-
staltung einen heftigen Regenschau-
er gab und zudem nach der Grand 
Champion Auswahl viele Besucher 
wegen erneut einsetzendem Regen 
das Gelände verließen, fand die Ver-
anstaltung insgesamt doch sehr re-
gen Zuspruch. 
Das Preisrichteramt bei der Tierschau 
hatten Carina Nölker und Dominik 
Weber übernommen. Von den Be-
schickern hatten die RUW-Betriebe 
mit gut zwei Drittel deutlich mehr Tie-

re am Start. Gleich zu Beginn bei den 
Betriebssammlungen wurde zudem 
deutlich, dass die überregional für 
Top-Exterieur bekannten Zuchtbetrie-
be wie Berkemeier, Köster und Wa-
cker-Diese ihre besten Schaukühen 
vor Ort hatten und sich in ihren Be-
triebskategorien jeweils den Titel der 
besten Betriebssammlung sichern 
konnten, wobei speziell die Uniformi-
tät der Euter bei den Köster´schen 
Kühe herausstach. 

Viel OHG-Genetik bei den 
Osnabrücker Teilnehmern
Bei den nachfolgenden Einzelklassen 
waren die Osnabrücker Züchter nahe-
zu ausschließlich bei den schwarzbun-
ten Richtklassen vertreten. Die aller-
meisten Schautiere der OHG-Betriebe 
stammten zudem von OHG-Bullen 
ab. Gleich in der ersten Schwarzbunt-
Klasse erzielte eine sehr harmoni-
sche, euterstarke LINDY-Tochter von 
der Leyschulte-Steer GbR einen guten 
1c Platz. In der zweiten Färsenklas-
se gelang es dann der Schulte GbR 
aus Wechte sogar mit einem Duo die 
Klasse anzuführen. Die weiße Maker-
Tochter Lanzarote beeindruckte durch 

ihr sehr gut beadertes Euter und die 
nachfolgende dunkle Copyright Ma-
laga zeigte ähnlich gute Euterquali-
tät. Bei der Siegerauswahl konnte die 
weiße Lanzarote von Schulte den Re-
servesiegerpreis erzielen hinter der im 
Körper noch etwas kompletteren Do-
ble-Tochter Wikapi von Wacker-Diese. 
In der mittleren Klasse der Zweit- und 
Drittkalbskühe gelang es den Osna-
brücker Teilnehmern sogar die Top 3 
Plätze zu besetzten. Die Klasse wurde 
angeführt von der dunklen Starello Sa-
vanne der Schulte GbR vor einer ES-
SEX von Beyer und einer ROLLS von 
der Bußmann-Wöhle/Oeinghaus KG. 
In der abschließenden dritten Richt-
klasse dieser Kategorie stellte zudem 
Robert Beyer mit der mittelrahmigen, 
euterstarken drittkalbigen ALAMO 
Palermo die zweitplatzierte hinter der 
späteren Siegerkuh, der Reflector-
Tochter Allyson der Berkemeier GbR. 
Gute Platzierungen in dieser Alters-
kategorie erreichten zudem mit je-
weils 1c zunächst eine zweitkalbige, 
euterstarke GYPSY aus MILTON von 
Beyers sowie bei den Drittkalbskühen 
eine stilvolle Missan aus MOVIE von 
Knapp.

Gelungene Premiere 
für Steinfurter Tierschau 

am neuen StandortTereza von Dresselhaus gewann Siegertitel 
in der Braunviehklasse
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Erstmalige Schauerfolge
Bei den älteren Kühen ab der 4. Laktation 
sicherte sich zunächst die sehr korrekte, 
jugendliche MILTON-Tochter Dibadi von 
Robert Beyer einen ungefährdeten Klas-
sensieg. In der abschließenden Klasse 
gewann die von Berkemeier bereits bei 
der Züchtersammlung mit präsentierte 
siebtkalbige, tiefrippige Dalt Rose und 
wurde nachfolgend Siegerkuh dieser Ka-
tegorie. Auf dem 1b-Platz in dieser Ka-
tegorie und auch nachfolgend mit dem 
Reserve-Siegerpreis belohnt, stellte der 
Betrieb Herman Höweler aus Tecklen-
burg erstmals eine Kuh aus. Diese unter 
Bio-Bedingungen gehaltene Kuh Katrin 
aus der Kombination SECCO x DORA-
DO überzeugt mit ihren 8 Kälbern durch 
enorme Frische und ein nach wie vor 
fest und hoch aufgefangenes Euter so-
wie tadellose Fundamente.

Nachfolgend wurde noch eine Katego-
rie junger Braunviehkühe gerichtet und 
hier sicherte sich Matthias Dresselhaus 
aus Hopsten mit der auf der März-OHG-
Auktion zugekauften Pete-Tochter Tereza 
einen ungefährdeten Sieg und stellt da-
mit in der noch jungen Geschichte des 
OHG-Braunvieh-Herdbuchs erstmals ei-
ne Siegerkuh.
Bei der abschließenden Grand Cham-
pion Auswahl wurde die in der mittleren 
Rotbuntkategorie siegreiche Achilles-
Tochter Romina von der Köster KG, die 
als Färse auch bereits Siegerin der RUW-
Verbandsschau war, zur besten Schau-
kuh dieser Veranstaltung gekürt. 

Jungzüchter zum Abschluss
Bei den abschließenden Jungzüchter-
wettbewerben waren in zwei von drei 
Richtklassen auch OHG-Teilnehmer da-
bei. 
Am erfolgreichsten war diesmal Ida 
Dresselhaus in der jüngsten Altersklas-
se mit einem Klassensieg. In der nach-
folgenden wohl am stärksten besetzten 
Klasse rangierten sich hinter Emma Ber-
kemeier die drei OHG Damen, Jule Dres-
selhaus, Maira Beyer und Lea Dressel-
haus mit starken Vorführleistungen auf 
den Plätzen zwei bis vier ein.
Auch wenn danach wegen des einset-
zenden Regens alle Beschicker schnell 
den Heimweg antraten, war das Fazit 
der zahlreichen Besucher am Ring so-
wohl hinsichtlich des neuen Geländes 
als auch der Qualität der Tierschau sehr 
positiv.

MILTON-Tochter Dibadi von Robert Beyer über-
zeugte die Preisrichter und gewann ungefähr-
det den Klassensieg

Ida Dresselhaus erreichte in der 
jüngsten Altersklasse einen Klassen-
sieg

Henrik Höweler präsentiert seine vitale und enorm frisch 
wirkende SECCO-Tochter Katrin erstmals auf einer Schau und 
wurde sogleich mit dem Reserve-Siegerpreis Alt belohnt
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Gute Teamleistung: 50 % der 
OHG-Teilnehmer in Top 3
Nach der Premiere im Jahr 2019 fand die 
German Dairy Show (GDS) nun erstmals 
am neuen Standort in der Hessenhalle 
in Alsfeld am 9./10. Juni 2023 statt. We-
gen der immer weiter steigenden Kosten 
wird die Diskussion über Nutzen und Be-
deutung dieses Tierschauwettbewerbes 
allerdings kontrovers geführt. Einerseits 
sind Tierschauerfolge für die Zuchtarbeit 
und die Ausrichtung der Zuchtziele für die 
meisten Milchviehhalter kaum noch rele-
vant. Andererseits motiviert das Schau -
geschehen von Jungzüchterwettbewer-
ben bis hin zum Topniveau der Schaukü-
he immer wieder viele junge Menschen 
für die Zucht und den Umgang mit Milch-
kühen und begeistert natürlich die Grup-
pe der auf Top-Exterieur fokussierten 
Züchter. Der neue Standort in der Mitte 
Deutschlands für eine Bundesschau aller 
Rassen wurde im Vorfeld teils mit Skep-
sis beurteilt. Der reibungslose Ablauf und 
die gute Stimmung vor Ort in Alsfeld am 
9./10. Juni 2023 war für Beschicker und 
Besucher eine positive Überraschung. 
Im Vorfeld hat sich die enge Zusam-
menarbeit zwischen OHG-Mitarbeitern, 
Jungzüchtern und Schaubesckickern mit 

gemeinsamer Vorbereitung im Verkaufs-
stall in Warringhof erneut sehr gut be-
währt und so dass von den 4 Jungzüch-
tern und 12 Einzelkühen 13 von 16 in den 
Top 5 rangierten und im Holstein-Bereich 
(incl. Jungzüchter) erreichten sogar 50 % 
eine Top 3 Platzierung.

Auftakt mit den Jungzüchter-
Wettbewerben
Aufgrund der Ergebnisse der OHG-Jung-
züchterveranstaltung in den Osterferien 
hatten sich Mikka Wißmann und Vincent 
Niewöhner für die Altersklasse bis 20 
Jahre und Laura Allerdissen sowie There-
sa Bekehermes für die Altersgruppe bis 
25 Jahre qualifiziert. Die beiden Neulinge, 
Mikka Wißmann und Vincent Niewöhner, 
sowie Theresa Bekehermes traten zu-
dem am Vortag im Clipping-Wettbewerb 
an, wobei sich Vincent und Theresa je-
weils eine Top 10-Platzierung sichern 

konnten. Beim Vorführwettbewerb star-
tete Mikka Wißmann in der 1. Klasse und 
erzielte durch seine sehr ruhige, gekonn-
te Vorführung einen sehr guten 1c-Platz. 
Sowohl Vincent Niewöhner als auch Lau-
ra Allerdissen waren in ihrer jeweiligen 
Richtklasse nahe an einer vergleichbaren 
Platzierung, aber wurden dann wegen 
eines kleinen Fehlers beim Aufstellen in 
der Endreihe vom Preisrichter Marcel Egli 
aus der Schweiz auf einen 5. Platz ein-
rangiert. In der abschließenden Klasse 
erreichte Theresa Bekehermes mit einem 
1b die beste Platzierung der OHG-Jung-
züchter. Erfreulicherweise qualifizierten 
sich in allen Richtklassen die Tiere der 
OHG-Teilnehmer für den nachfolgenden 
Typ-Wettbewerb, wobei die beiden Tiere 
mit OHG-Vätern, nämlich die Mirco-Toch-
ter GNH Panini sowie die Sunrise-Tochter 
FWS Kiwi jeweils als zweite in ihrer Richt-
klasse am besten abschnitten.

Herausragende Tierqualität 
bei der GDS 2023

Jungzüchter-Vorführwettbewerb 
Name Tier Platz

Mikka Wißmann, Suttorf FWS Kiwi (Sunrise x Gywer) 1 c

Vincent Niewöhner, Wehringdorf GNH Via (Lambda x Racer) 1 e

Laura Allerdissen, Föckinghausen BAL Alessia (Fitz x Sugar) 1 e

Theresa Bekehermes, Kettenkamp GNH Panini (Mirco x Cinderdoor) 1 b

Mikka Wißmann wird 
auf Rang 3 gestellt

Vincent Niewöhner stellt 
sein Rind auf

Laura Allerdissen voll 
konzentriert

Theresa Bekehermes hat 
Aufstellung genommen

MEY Dagmar präsentierte sich als älteste Holstein-Kuh 
hervorragend bei der GDS 2023



Starker Auftakt bei den Färsen 
am Freitagabend
Aufgrund der vielen Richtwettbewerbe 
für insgesamt 6 Rassen waren die Einzel-
klassen aufgeteilt zwischen Freitagabend 
und Samstag. Am ersten Schautag wur-
den u.a. sämtliche Färsen bei allen Ras-
sen gerichtet. Aus dem OHG-Kontingent 
waren immerhin bereits 3 Holsteins am 
Start. Die erste OHG-Teilnehmerin im 
Ring, die Alligator-Tochter BIL Celebri-
ty von Bielefeld in Dalvers, traf in ihrer 
Richtklasse auf die spätere Siegerfärse, 
Loh Lambda Milana, und rangierte in 
dieser starken Klasse auf Platz 5. Gleich 
in der nachfolgenden Klasse traf die Al-
ligator von Ballmann (BAL Poesie) auf 
zwei Topfärsen aus Österreich und war 
als dritte immerhin die beste deutsche 
Färse in dieser Kategorie. Die beste Plat-
zierung erreichte allerdings die Sieger-
färse der letzten Schwarzbunt-Tage, GNH 
Oceana, vom Milchhof Kilver mit einem 
1a-Platz. Preisrichter Thomas Hannen 
ließ Oceana mit drei weiteren Färsen 
in der Endlinie Aufstellung nehmen. Er 
entschied sich dann abschließend aber 
für die jugendlichere, dunkle Loh Milana 
als Siegerfärse vor Ronald Rolanda von 
Gumpold (Bayern) als Reserve.

Milchhof Kilver und Redecker 
auch bei Jerseys dabei
Neben ihrer bekannten Mirand P Oceana 
bei den Holsteins präsentierte der Milch-
hof Kilver am Freitag auch eine Jersey-
Färse, GNH Merci (Casino x Barnabas). 
Am Samstag hatte der Milchhof Kilver 
und auch Harald Redecker noch weite-
re Jerseys mit 3 und 4 Abkalbungen im 

Wettbewerb. Sie trafen jedoch in der 
ältesten Kategorie u.a. auf die spätere 
Jersey-Gesamtsiegerin, WIT Jambalaya, 
und liefen damit in der wohl besten und 
ausgeglichensten Richtklasse. Preis-
richter Lambert Weinberg rangierte sie 
schlussendlich auf den Plätzen 3, 5 und 
6 ein.

Weitere Top-Platzierungen bei 
Jung und Alt für die OHG-Teil-
nehmer am Samstag
Während vor 4 Jahren nach einem 1b-
Platz für die Kerrigan-Färse Heaven von 
Reinermann dann nachfolgend die weite-
ren OHG-Teilnehmer nicht über 4. Plätze 
in ihren Richtklassen hinauskamen, ge-
lang es diesmal in den weiteren Alters-
kategorien der jungen und älteren Kühe 
ebenfalls Platzierungen in den Top 3 zu 
erzielen. Als erste OHG-Holstein-Teilneh-
merin betrat die jugendliche, zweitkalbi-
ge Adlon P-Tochter MUH Clara und damit 
eine Halbschwester zu dem aktuell mit 
vielen Wiedereinsatztöchtern wieder in 
den Fokus gerückten Bullen Lindy den 
Ring. Diese ganz weiße Kuh traf in der 
ältesten Klasse der Zweitkalbskühe auf 
überwiegend sehr kapitale Kühe wie u.a. 
die spätere Siegerin dieser Kategorie, die 
Gold Chip-Tochter Amby von Hellmuth 

(Qnetics). MUH Clara erzielte mit einem 
1c-Platz eine beachtliche Platzierung und 
Preisrichter Thomas Hannen räumte ein, 
dass sie sicher auf den ersten Blick et-
was unscheinbar gegenüber den ande-
ren genannten Kühen wirkt, aber er von 
der Festigkeit und Qualität des Euters 
sowie auch Korrektheit im Skelett bis hin 
zu genügend Beckenbreite diese Art von 
Kuh gerne mag und sie somit trotz weni-
ger Kapazität im Vergleich zu den ande-
ren in dieser Klasse in die Top 3 gehört.
Im Anschluss an die Siegerentschei-
dung der Zweitkalbskühe betrat dann 
die nächste OHG-Teilnehmerin, die 
schwarzbunte und ebenfalls helle Arino 
Red-Tochter KKH Anna als eine der jüngs-
ten Drittkalbskühe den Ring. Trotz ihres 
beeindruckenden Hintereuters und ihrer 
Harmonie musste sie mit einem respek-
tablen 5. Platz vorlieb nehmen, wobei 
vor ihr ausnahmslos Sieger oder Reser-
vesieger von anderen Verbandsschau-
en platziert waren. Die nachfolgenden 
OHG-Teilnehmerinnen, die viertkalbige 
BIL Defender Fridoline und die fünf-
kalbige PDH Jameika (Movie x Summer) 
von Kendeler erreichten jeweils einen 
7. Rang in ihrer Klasse. Zum Abschluss 
ruhten dann alle Hoffnungen auf die mit 
Abstand älteste Schauteilnehmerin, der 

BAL Poesie von Ballmann in Vennermoor GNH Oceana vom Milchhof Kilver GmbH & Co. KG

Jersey-Kühe von OHG-Betrieben
Schaukühe Abstammung Besitzer Platz

GNH Merci Casino x Barnabas Milchhof Kilver GmbH & Co. KG, Ostkilver 1 e

Chelsie Barnabas x Pharoah Redecker, Schwagstorf 1 f

GNH Princes Chrome x Lix Milchhof Kilver GmbH & Co. KG, Ostkilver 1 c

GNH Mia Barnabas x Topeca Milchhof Kilver GmbH & Co. KG, Ostkilver 1 e
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früheren Schwarzbunt-Tage Siegerkuh 
MEY Dagmar, die mit 9 Abkalbungen 
bereits kurz vor der 100.000 Liter-Marke 
steht. Sie verdiente sich eine besondere 
Erwähnung inkl. Sonderapplaus, da sie 
trotz ihres Alters durch enorme Frische, 
Jugendlichkeit und vor allem nach wie 
vor einem top Fundament und tadelloser 
Bewegung zu überzeugen wusste. Die 

Klasse wurde letztlich angeführt von der 
kapitaleren und sicher auch noch in der 
Hintereuterbreite noch imponierenderen 
RZB Liza von Strudthoff, die sich dann 
nachfolgend auch als Siegerin bei den 
alten Kühen durchsetzen konnte.
Als Gesamtsiegerin Holstein und auch 
nachfolgend Supreme Champion über 
alle Rassen entschieden sich die Preis-

richter gemeinsam für die mittlere Sie-
gerkuh, die hellbunte Chief-Tochter Eli-
na von Hormann (Wilcor Holsteins) aus 
Warmsen.

MUH Clara von Marquard in Icker KKH Anna von Kolckhorst-Kahle in Haltern

OHG-Holstein-Teilnehmer

Schaukühe Abstammung Besitzer Platz

BIL Celebrity Alligator x Octane Bielefeld, Dalvers 1 e

BAL Poesie Alligator x Lineman Ballmann, Vennermoor 1 c

GNH Oceana Mirand PP x Lineman Milchhof Kilver GmbH & Co.KG, Ostkilver 1 a

MUH Clara Adlon P x Commander Marquard, Icker 1 c

KKH Anna Arino Red x Trend Kolckhorst-Kahle, Haltern 1 e

BIL Fridoline Defender x Modena Bielefeld, Dalvers 1 g

PDH Jameika Movie x Summer Kendeler, Allendorf 1 g

MEY Dagmar Micah x Chip Meyer, Kettenkamp 1 b

Sieger Holsteins

Name Abstammung Besitzer

Siegerfärse Loh Milana Lambda x O Ki Loh-an Holsteins, Emsbüren

Reserve-Siegerfärse Rolanda Roland x Defender Gumbold, Ainring

Sieger Jung Amby Gold Chip x Kite Hellmuth, Haina

Reserve-Sieger Jung Fux Spotify Gold Chip x Doorman Hahn/Radke Holstein GbR, Eppendorf

Sieger Mittel Elina Chief x Sea Hormann/Wilcor Holsteins, Warmsen

Reserve-Sieger Mittel Searose Montross x Atwood Köster KG, Steinfurt

Sieger Alt RZB Liza Ladd P x Aftershock RS Strudthoff GbR, Dötlingen

Reserve-Sieger Alt Mitzy Elude x Chelios Hune, Kasseedorf

Supreme Champion

Elina (Chief x Sea) von Hormann/Wilcor Holsteins, Warmsen

PDH Jameika von Kendeler in Allendorf
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Zwei OHG-Betriebe bei 
Management Award
Neben den Entscheidungen im Richt-
ring wurden am Samstagnachmit-
tag die sogenannten „Management 
Awards“ für Betriebe mit besonders 
nachhaltiger und hoher Leistung – 
also Abgangsleistung der Kühe – und 
einiger weiterer Kriterien ausgezeich-
net. Während vor 4 Jahren hier je Ka-
tegorie 5 Betriebe nominiert wurden, 
war dies nun auf 3 pro Kategorie re-
duziert. In den beiden größeren Kate-
gorien im Holstein-Bereich gehörten 
zu den Top 3 auch die auf den Auktio-
nen immer stark vertretenen Betriebe 
Nunnenkamp sowie die Timmering 
Brandl Milch KG.

Wir möchten auch diesen Betrieben 
sowie allen erfolgreichen Schauteil-
nehmern ganz herzlich gratulieren.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Helfern aus dem Bereich der 
Jungzüchter, Züchter und Mitarbeiter 
für den tollen Einsatz bei Vorbereitung 
und Durchführung der German Dairy 
Show.

Heinrich Nunnenkamp, Schröttinghausen (MItte) freut sich über die Auszeichnung

Betrieb Timmering Brandl Milch KG gehört zu den Top 3 der größten Betriebe
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Da die Kuhvisionsbetriebe zu den 
wichtigsten Datenlieferanten für die 
Zuchtwertschätzung gehören, or-
ganisiert die OHG seit 2017 einmal 
jährlich ein Treffen mit diesen Milch-
viehbetrieben. Dazu werden in den 
letzten Jahren auch die ständig weiter 
wachsende Zahl an Herdentypisie-
rungsbetrieben ebenfalls mit einge-
laden – aktuell über 45 Betriebe. Das 
Interesse an diesem Austausch ist 
erfreulicherweise sehr groß, sodass 
auf den beiden Betrieben Weber & 
Weber GbR, Wimmer sowie Leyschul-
te-Steer GbR, Westercappeln am 22. 
und 23. August 2023 jeweils über 45 
Teilnehmer begrüßt werden konnten. 

Den Vortragsteil teilten sich die OHG-
Mitarbeiter Daniel Langer, Hubert Ro-
senbusch sowie Hans-Willi Warder. 
Hubert Rosenbusch referierte über 
die Selektionsstrategien in Typisie-
rungsbetrieben in Bezug auf Zucht-
viehverkauf. Er machte dabei deut-
lich, dass sowohl eine geringere 
Remontierungsrate für die Herde 
als auch top Aufzuchtbedingungen 
die beste Voraussetzung bieten, um 
Zusatzeinnahmen aus Zuchtviehver-
käufen zu generieren. Gleichzeitig ist 
eine optimale Aufzucht auch die Vo-
raussetzung, die Selektion nicht den 
Käufern zu überlassen, sondern die 

Tiere vermarkten zu können, die man 
vermarkten möchte. Je nach genomi-
scher sowie Tierqualität als auch in 
Abhängigkeit von der betrieblichen 
Strategie (u.a. auch in Bezug auf an-
gestrebte Zwischenkalbezeit) erge-
ben sich unterschiedliche Mengen 
und Zeitpunkte, wo ein Verkauf opti-
mal sein kann. Je nach Alter nehmen 
dabei die Qualitäts- und Preisdifferen-
zierung zu: d. h. bei frühem Verkauf 
als Kälber geht es meist eher um eine 
Verlustminimierung, wohingegen man 
bei den abgekalbten Topfärsen die 
größten Chancen auf deutlich über-
durchschnittliche Preise hat. Bezogen 
auf die Erlöse je Futtertag war jedoch 
interessant, dass durchaus bei inten-
siver Aufzucht auch niedertragende 
Tiere bereits gute Erlöse/Futtertag er-
zielen können. 
Herr Warder gab einen Überblick über 
die im Laufe des Jahres umgesetzten 
Neuerungen bei der Haupt-Zuchtwert-
schätzung wie die Einführung des Per-
sistenz-Zuchtwertes und den 3 neuen 
Exterieur-Merkmalen (Rippenstruktur, 
Vorderbeinstellung und Euterbalan-
ce) im April. Ferner wurde über den 
im August neu eingeführten RZÖko 
informiert. Auf viel Interesse stießen 
die ersten Info´s zu den aktuell in der 
Holsteinzucht neu entdeckten geneti-
schen Besonderheiten BLIRD und Re-

cumbency (siehe auch BRS/VIT Info), 
wobei zum Erbfehler BLIRD die Typi-
sierungsbetriebe seit August nun die 
Information auf den Genomic-Profilen 
zur Verfügung haben. 
Daniel Langer informierte neben sei-
nem Rückblick auf vorhergehende 
Veranstaltungen und Themen über die 
nach wie vor nicht aufgeklärte gene-
tische Ursache für Spastische Parese 
und rief die Typisierungsbetriebe dazu 
auf, möglichst zukünftig alle bei ihnen 
– vor allem die schon als Jungrinder – 
aufgefallenen und vorzeitig abgegan-
gene Tiere über den entsprechenden 
Code bei den Gesundheitsmeldungen 
(9.99.12) als „Spastische Parese“ zu 
melden. Bei Verfügbarkeit von mehr 
eindeutig identifizierten Tieren mit zu-
gleich vorliegenden SNP-Informatio-
nen könnte es über ein neues gemein-
sames Projekt von FBF, VIT und BRS 
gelingen, hierzu auf genomischer Ba-
sis frühzeitig solche Tiere zu erkennen 
und gezielter dagegen zu selektieren. 

Von großem Interesse für die Teilneh-
mer waren natürlich auch die Betriebs-
besichtigungen. Hendrik Böckmann 
stellte die sehr hoch leistende Robo-
terherde im Betrieb Weber & Weber 
vor. In den letzten Jahren hat man sich 
hier zunehmend um mehr Tierkomfort 
bei der Boxengestaltung und Optimie-

KuhVision- & Herdentypisierungstreffen 
mit Schwerpunkt zu 
Vermarktungs- & Zuchtfragen Hendrik Böckmann stellt den 

Betrieb Weber & Weber vor
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Kälberaufzucht reges Interesse. Grund-
prinzip sind dort die Beibehaltung sta-
biler Gruppen und damit nach Alter 
wachsende Abteilungsgrößen. Im 
Unterschied zu vielen anderen Typisie-
rungsbetrieben wird aufgrund der gu-
ten Flächenausstattung mit allerdings 
einem Großteil nur extensiv zu bewirt-
schaftenden Grünlandflächen dort die 
gesamte weibliche Nachzucht aufge-
zogen und überwiegend auf den Aukti-
onen vermarktet. Insgesamt zeigte die 

Betriebsführung von Hajo Leyschulte, 
dass man dort über die letzten Jahr-
zehnte in der Betriebsentwicklung vie-
le teils auf dem ersten Blick etwas ei-
genwillig anmutende Baumaßnahmen 
und Fütterungskonzepte umgesetzt 
hat, die aber dort mit den beteiligten 
Familienmitgliedern bzw. GbR-Partnern 
sehr gut funktionieren und vor allem 
gute Ergebnisse bringen (Durchschnitt 
der letzten 6 Jahre 12.215 kg Milch mit 
881 kg Fett & Eiweiß).

rung der Roboterauslastung bemüht. 
Darüber hinaus sind über die Jahre die 
Stallbereiche für Kälber- und Rinder-
aufzucht angepasst und neu gestaltet 
worden. Im Laufe der letzten Monate 
ist gerade ein neues „Kälberdorf“ mit 
Überdachung und Großraumiglus ent-
standen. 

Auch beim Stallrundgang der Ley-
schulte-Steer GbR in Seeste fand eine 
aktuelle Baumaßnahme im Bereich 

Hajo Leyschulte stellte seinen Betrieb vor und präsentierte die baulichen Entwicklungen über die letzten Jahre

Hygiene für Profis

Info-Telefon: (+49) 06024/6739-0 desical.de

•  Boxen hautverträglich  desinfizieren

•  Euter und Zitzen pflegen

•  Futtertische selber  beschichten

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Zuchtwertschätzung im August 2023
NEXO und MILO begeistern – 
Komplette Vererber mit 
Outcross-Pedigree 
NEXO ist und bleibt mit gRZG 157 die 
Nummer 1 der OHG. Der höchste ver-
fügbare Nexus-Sohn findet nach wie 
vor großen Anklang im In- und Ausland, 
denn durch sein Outcross-Pedigree 
und sein sehr ausbalanciertes Zucht-
wertprofil kann er sehr breit eingesetzt 
werden. Er überzeugt mit einem hohen 
gRZE von 131, speziell mit dem exzel-
lenten Fundamentzuchtwert von 128 
bei mittlerem Hinterbeinwinkel (102) 
und einer sehr guten Bewegung (125). 
NEXO vererbt eine inhaltstoffreiche 
gute Milchmenge bei bester Euterge-
sundheit (gRZS 125) und passender 
Melkbarkeit (gRZD 105). Seine hochleis-
tende Mutter Runa (Mick x Reserve) ist 
die Vollschwester zum beliebten OHG-
Vererber und Top-Allrounder MIRCO 
und mittlerweile mit VG-87 eingestuft. 
NEXO ist inzwischen deutlich besser 
verfügbar (auch gesext) und wird wei-
terhin einer der gefragtesten OHG-Ver-
erber bleiben. Ihm folgt der in Produk-
tionsmerkmalen noch stärkere MILO 
mit gRZG 156 und dessen VG-86 Mut-
ter Ricola  ebenfalls eine Vollschwester 
zu MIRCO ist. So bietet der Migel-Sohn 
ebenfalls ein Outcross-Pedigree in den 
ersten Generationen und dahinter eine 
äußerst bewährte Kuhfamilie mit der 
Stammkuh Markwell Blackstar E Ra-
ven EX-95. Mit seinem 146 gRZM und 
+1735 kg Milch und 62 kg Eiweiß ver-
spricht MILO aber nicht nur Leistung. 
Er bietet produktive Kühe mit hoch an-
gesetzten festen Eutern, die eine sehr 
gute Melkbarkeit (gRZD 113) aufwei-
sen, mit abfallenden Becken und ideal 
gewinkelten Hinterbeinen. 

MIKE hält sich stabil bei gRZG 152 
und gehört mit + 4% NR zur Gruppe 
der Top-Befruchter. Der milchreiche 
Spitzenexterieur-Vererber konnte zu-
dem 3 Punkte in der Nutzungsdauer 
zulegen (gRZN 124). ARISTO (gRZG 
151) bleibt nach wie vor der stärkste 
Leistungsvererber im OHG-Programm 
mit gRZM 155 mit positiven Inhalts-
stoffen und bietet zudem mit Arrozo 
x Gamechanger x Fortune eine unge-
wöhnliche Blutführung. Der Nexus-
Sohn NEVADA steigert seinen Ge-
samtzuchtwert um zwei Punkte und 
landet damit bei gRZG 152. Er bietet 
ein extrem ausgeglichenes Zuchtprofil 
und erfüllt alle Anforderungen, die an 
einen Allrounder gestellt werden. Ein 
weiterer Gewinner (+1 auf gRZG 143) 
ist der extrem populäre GENIUS, wel-
cher erneut sein sehr stabiles Zucht-
wertniveau unter Beweis stellt und 
seinen beeindruckenden Exterieur-
zuchtwert um einen Punkt ausbauen 
konnte auf nun stattliche 133 gRZE. 
Dies kommt nicht von ungefähr, denn 
seine mittlerweile viertkalbige Mutter 
Meghan (v. Trend) wurde nun mit 89 
Punkten bewertet. Seine ersten abge-
kalbten Töchter erfüllen die Erwartun-
gen voll und ganz. Auch der rotbunte 
MAGIC-RED (gRZG 151) konnte einen 
Punkt im Exterieurzuchtwert gewin-
nen und kommt nun auf gRZE 131. 
Sein Linearprofil ist nahezu tadellos 
und er gehört zu den wenigen Bullen, 
die Stärke, Kapazität und Beckenbreite 
bei zugleich günstigen Kalbemerkma-
len vererben.

Schwarzbunte Newcomer
Neu im OHG-Programm ist der Ca-
mus-Sohn CAMPUS mit gRZG 154. 

Seine Best Benz-Mutter Bella geht 
über EX-91 Federal auf Regancrest 
Aerostar Bea EX-91 zurück. Er bietete 
eine hohe Nutzungsdauer (gRZN 129), 
welche in Kombination mit seiner 
guten Milchproduktion (gRZM 141) 
und seiner Fitnesswerte eine hohe 
Lebensleistung verspricht. Zudem 
vererbt er ideal gelagerte, breitere Be-
cken und einen mittleren Hinterbein-
winkel (103). Der zweite Neuzugang 
CAPRI (gRZG 147) stammt ebenfalls 
von Camus (VH Crown x Semino). Sei-
ne Mutter ist eine Halbschwester zu 
dem OHG-Vererber METRO und geht 
zurück auf die bekannte Stammkuh 
Beacon Sambuca VG-86. CAPRI ist 
ein absoluter Problemlöser für das 
Merkmal Melkbarkeit, welches auf 
vielen Betrieben immer stärker im Fo-
kus steht. So bietet er einen heraus-
ragenden Melkbarkeitszuchtwert von 
gRZD 127 bei gleichzeitig guter Eu-
tergesundheit (gRZS 105) und ist so-
mit ein ausgewiesener Spezialist und 
Korrekturbulle für dieses Merkmal. 
Er ist zugleich mit RZRobot 127 sehr 
gut für Roboterbetriebe geeignet. Der 
Dritte im Bunde ist das Osnabrücker 
Zuchtprodukt SUNTRO P (Sunny P x 
Royce). Nachdem seine Mutter VG-88 
Rekord vom Betrieb Timmering-Brandl 
schon auf den Schwarzbunt-Tagen im 
Januar auf sich aufmerksam machte, 
überzeugt der nicht aus ET-stammen-
de SUNTRO P ebenfalls mit einem 
starken gRZE von 127. Mit seinem 
Euterzuchtwert von 136 gehört er zu 
den höchsten im Hornlossegment. 
Sein fehlerfreies Zuchtwertprofil wird 
ergänzt durch eine gute Robotertaug-
lichkeit (RZRobot 119) und eine hohe 
Mortellaro-Resistenz (gDDc 115). 

MILO Suntro PNexo
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CALVIN-Töchter überzeugen
Nun mit über 200 eingestuften und 
mit knapp 300 melkenden Töchtern 
im Zuchtwert präsentiert sich der 
OHG-Topallrounder CALVIN mit gRZG 
147 und einem überzeugenden Zucht-
wertprofil in den töchtergeprüften Top 
10. Seine sehr funktionalen Töchter 
geben viel Milch (+1721 kg) mit leicht 
positiven Inhaltstoffen und bewegen 
sich auf sehr klaren Fundamenten 
(124). Zudem weisen sie hervorra-
gende Gesundheitswerte auf, wo vor 
allem die hohe Mortellaro-Resistenz 
(DDc 117) hervorsticht. Roboter-Bulle? 
Mit Sicherheit! Zudem bietet CALVIN 
eine sehr hohe Eignung für automati-
sche Melksysteme mit RZRobot 131: 
längere Striche (122), RZD 105 und 
eine perfekte Euterbalance (100). Als 
zusätzliches Plus bietet er sehr leicht 
Geburten (Kvd 118) und ist somit auch 
ein problemloser Rinderbulle. 

Scannen Sie den QR-
Code, um sich beim 
Nachzuchtvideo selbst 
ein Bild von CALVINs 
einheitlichen Verer-
bungsbild zu machen. 

Nichts ist so beständig wie SUPREM
in den Top 10: Zum sechsten Mal in 
Folge rangiert der Superhero-Sohn 
mit gRZG 148 unter den besten 10 
in der schwarzbunten Topliste. Der 
Benz-Sohn BELAMI gewann im Au-
gust im RZM (+2), RZE (+2) und RZN 
(+6 auf 129) und steigerte so seinen 
RZG insgesamt um 2 Punkte auf 144. 
ESSEX RDC (Esperanto x Filou) ist 
der Nr. 1 OHG-Nutzungsdauer-Ver-
erber und steigert seinen RZN um 
einen Punkt auf beeindruckende 133. 
Zudem bietet er eine einmalige Kom-
bination aus Spitzen-Exterieur (RZE 
126) und Gesundheit (RZGesund 116) 
bei passender Milchmenge. Mit mehr 
als 680 eingestuften Töchtern ist er 
eine sichere Wahl für sehr gute Fun-
damente (119) und hervorragende 
Euterqualitäten (130). SIR-RED (RZG 
135) (Simplicity x Mission P) mit nun 
erstmals 50 Töchtern im Zuchtwert 
empfiehlt sich mit seinem hervor-
ragenden RZE von 127 und seiner 
guten Milchmenge mit hoch positi-
ven Inhaltsstoffen für den Wiederein-
satz. 

Genomische OHG-Bullen

Bullenname HB-Nr NRp Anz.EB
RZG 

aktuell

Aristo 267160 6 257 151

Daniel 266365 5 530 139

Sunny P 266660 5 2102 139

Solar 266360 5 529 136

Mike 267170 4 560 152

Sketch 266940 4 871 142

Prime 267030 3 1044 153

Magic-Red 267205 3 134 151

Sunrise 266666 3 1852 149

Soli-Red P 266500 3 1418 144

Genius 266275 3 7060 143

Sussex 266373 3 1652 142

Samuel P 266353 3 1024 140

Basket PP 266949 3 458 138

Gates 266155 3 1096 135

Sky-Red PP 266285 3 2811 135

Glarus 267161 2 439 152

Mirco 266363 2 4300 148

Beluga 266670 2 749 145

Simba P 266588 2 2416 145

Caruso 266494 2 2268 144

Gary-Red 266150 2 300 144

Metro 266282 2 2358 144

Solist 266590 2 1226 144

Gigant 266355 2 458 134

Aktuelle OHG-Top-Befruchter

CALVIN-Tochter Amazing SIR-RED-Tochter Indian Sky

Töchter-geprüfte OHG-Bullen

Bullenname HB-Nr NRp Anz.EB
RZG 

aktuell

Andy-Red 265550 4 2514 139

Padre 265696 4 885 132

Sinus 264290 4 4582 132

Essex 265555 4 3923 131

Adlon P 265390 4 2760 128

Berlin 265800 4 1209 128

Lupo PP 265690 4 3806 122

Gypsy 265475 3 1533 137

Alamo 264440 3 5085 131

Percey-Red 265560 3 1315 127

Bobby 265830 3 871 126

Sultan 265110 3 846 126

Stick PP 265700 3 1688 123

Alban 263615 3 1891 110

Belami 265810 2 3257 144

Lindy 265900 2 2472 137

Marley 265525 2 962 131

Royce 265101 2 4914 131

Mirror P 265275 2 801 127

Rolls 265151 2 7552 125

Chris 263333 2 691 109

Den BULLENKATALOG immer in der Hosentasche: Das kom-
plette Osnabrücker Vererber-Angebot, das Sie nach ihren 
eigenen Vorstellungen und Selektionsschwerpunkten sortie-
ren können, finden Sie auf der OHG-Homepage und auch 
in unserer OHG-App! Bei Fragen oder Wünschen freuen wir 
uns auf Ihre Nachricht an samendepot@ohg-genetic.de oder 
rcesbach@ohg-genetic.de oder Ihren Anruf unter 
05422 987-243 / -254.
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OHG-Problemlöser
Einige züchterische Merkma-
le, wie Hinterbeinwinkelung, 
Beckenneigung, Strichlänge, 
Stärke, Melkbarkeit (RZD) 
oder Klauengesundheit (Mor-
tellaro-Resistenz) stehen bei 
Anpaarungen immer stärker 
im Fokus. 

In der nebenstehenden Über-
sicht finden Sie OHG-Verer-
ber, welche durchaus in der 
Lage sind, diese Probleme 
anzugehen.

Die Osnabrücker Problemlöser

Bullen Name HB-Nr HWI BNE STL STA RZD DDc Mittel RZG 

Genomisch:

Genius    266275 96 107 108 108 102 114 105,8 143

Prime     267030 111 90 100 101 119 107 104,7 153

Mike      267170 104 100 99 107 103 113 104,3 152

Suntro P  267515 106 103 107 90 101 115 103,7 148

Magic-Red 267205 101 97 100 108 98 113 102,8 151

Sketch    266940 96 102 99 114 99 107 102,8 142

Sunny P   266660 105 101 97 101 105 106 102,5 139

Milo      267282 98 110 89 93 113 111 102,3 156

Sky-Red PP 266285 100 98 97 106 109 101 101,8 135

Nexo      267280 102 105 89 102 105 106 101,5 157

Simba P   266588 101 102 92 113 101 100 101,5 145

Caruso    266494 101 97 99 104 98 109 101,3 144

Glarus    267161 98 106 97 96 99 111 101,2 152

Siena PP  266777 102 95 100 100 106 103 101,0 135

Nevada    267222 99 97 100 101 102 103 100,3 152

Campus    267450 103 99 93 99 108 98 100,0 154

töchter-geprüft:

Calvin    265895 102 98 122 91 105 117 105,8 147

Marley    265525 121 110 97 103 97 105 105,5 131

Stick PP  265700 100 102 105 114 95 108 104,0 123

Andy-Red  265550 102 93 109 106 100 104 102,3 139

Gypsy     265475 113 102 104 106 98 88 101,8 137

Felix     265150 96 90 100 108 100 111 100,8 140

HWI = Hinterbeinwinkelung  

STL = Strichlänge  

RZD = Melkbarkeit

BNE = Beckenneigung  

STA = Stärke  

DDc = Mortellaro-Resistenz

Im August wurden die Zuchtwerttabel-
len um einen neuen Index ergänzt: den 
„RZÖko“ – ein Zuchtinstrumen, vor allem 
geeignet für Betriebe mit ökologischer 
Produktionsweise. So steht besonders 
die Funktionalität im Fokus und die Nut-
zungsdauer (RZN) und die Gesundheit 
(RZGesund) werden mit jeweils 38 % 
und 21 % am stärksten gewichtet. Wei-
tere Informationen zum RZÖko finden 
sie in den BRS-Mitteilungen in dieser 
Ausgabe. 

Top RZÖko-Vererber

Genomisch RZÖko töchter-geprüft RZÖko

Campus    141 Belami 136

Fokus 141 Suprem 134

Prime 140 Calvin 133

Mike 140 Felix     129

Nexo      139 Essex RDC     128

Glarus    139

 Eine Marke der PROFUMA Spezialfutterwerke GmbH & Co. KG                                     www.vitamiral.de

VitaMiral® Triolen Das neue Mineralfutterkonzept

   Standard- und Komplettminerale für hochleistende Kühe
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Hier finden Sie die OHG-Topvererber 
für den RZÖko:
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Mineralfutter im 
HF-Programm im neuen Outfit
Seit fast 30 Jahren arbeiten die Agravis 
und die Osnabrücker Herdbuch eG er-
folgreich im Fütterungsbereich im Rah-
men des HF-Programmes zusammen. 
Zielsetzung war es, seinerzeit Hoch-
leistungskühe gesund auszufüttern und 
dabei wissenschaftliche und praktische 
Erkenntnisse aus aller Welt stets in das 
Fütterungskonzept einfließen zu lassen. 
Der nachhaltige Umgang mit Ressour-
cen hat auch im Bereich der Mineral-
stoffversorgung der Milchkühe einen 
hohen Stellenwert. Daher werden auch 
die Mineralstoffgehalte der HF-Mine-
ralfutter fortwährend an die aktuellen 
Empfehlungen aus Forschung und 
Praxis angepasst. Die Reduzierung der 
Phosphorgehalte im HF TMR Cattle 
und HF TMR Dairy erfolgte beispiels-
weise aufgrund des vermehrten Ein-

satzes von Rapsextraktionsschrot im 
Zuge der GVO-freien Fütterung. Da der 
Raps verglichen mit anderen Eiweiß-
komponenten hohe native Gehalte an 
Phosphor enthält, ist hierdurch vielfach 
die bedarfsgerechte Versorgung bereits 
abgesichert, sodass auf eine zusätzli-
che mineralische Ergänzung verzichtet 
werden kann.
Ganz aktuell wurde die Spurenelement-
versorgung über das Mineralfutter 
bearbeitet. Die bislang verwendeten 
anorganischen und organischen Spu-
renelementverbindungen werden in 
den HF-Mineralfuttern zukünftig voll-
ständig durch Hydroxy-Spurenelemente 
abgelöst und so an das Triolen-Konzept 
der AGRAVIS angepasst. Diese Spuren-
elemente der sog. 3. Generation haben 
eine hohe Pansenstabilität und werden 

langsam gelöst (slow release-Effekt). 
Eine zu schnelle Lösung mit einer ein-
hergehenden Bildung unlöslicher Kom-
plexe, wie beispielsweise zwischen 
Kupfer und Eisen, wird so verhindert 
und die Bioverfügbarkeit deutlich er-
höht (siehe Abb.). Nur so ist ein bedarfs-
gerechter Einsatz der Spurenelemente 
ohne überhöhte Sicherheitszuschläge 
möglich. In den HF-Mineralfuttern kann 
somit eine Reduktion des Spurenele-
mentgehaltes realisiert werden (siehe 
Tabelle), ohne die bedarfsgerechte Ver-
sorgung der Tiere in Frage zu stellen. 
Dies ist nachhaltig und reduziert unnö-
tige Ausscheidungen. Zusätzlich ver-
bessern die Hydroxy-Spurenelemente 
auch die Pansenfermentation, was an 
einer höheren NDF-Verdaulichkeit zu er-
kennen ist.

Abb.: Hydroxy-Spurenelemente – Spurenelemente der 3. Generation im Vergleich zu Kupfersulfat
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Smart Hydroxy Kupfer

Unlösliche
Komplexe

• geringe Löslichkeit

Blutkreislauf

Kupfersulfat

Unlösliche Komplexe

Kupfersulfat

Leber

Darmtrakt

Ausscheidungen in die Umwelt

• hohe Löslichkeit

• geringe Bioverfügbarkeit

Die neuen HF-Mineralfutter 
auf einen Blick

HF TMR 
Dairy Triolen

HF TMR 
Cattle Triolen

Ca, % 23 17

P, % 0,1 0,1

Na, % 8 10

Mg, % 6,5 12

Vit A, i. E. 600000 900000

Vit D, i. E. 125000 187500

Vit E, mg 3000 5000

Zink, mg 2000 4000

Mangan, mg 1333 2667

Kupfer, mg 500 1000

Hydroxy-
Spurenelemente

√ √

Jod, mg 50 100

Kobalt, mg 22 30

Selen, mg 25 50

Empf. Einsatz-
menge g pro 
Kuh/Tag

300 150

Für  weitere Informationen zu den neu-
en HF-Mineralfuttern HF-TMR Cattle 
Triolen oder HF-TMR Dairy Triolen ste-
hen Ihnen die Fütterungsexperten von 
Agravis und OHG gerne zur Verfügung!
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Solides Ergebnis in 
schwierigen Zeiten
Am Mittwoch, dem 1. März 2023, fand die 
Vertreterversammlung der Osnabrücker 
Herdbuch eG bei Niemann in Leckermüh-
le statt. Erstmals leitete Ulrich Westrup 
als neu gewählter Aufsichtsratsvorsitzen-
der die Versammlung. In seinem Bericht 
ging er auf die vielen teils positiven aber 
auch negativen externen Einflüsse im 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres ein. 
Als erfreulich ist die Rückkehr zu Präsenz-
veranstaltungen und damit attraktiven 
und erfolgreichen Auktionsverläufen, 
wieder durchgeführten Tierschauen im 
Sommer und die Anfang des Jahres sehr 
gut besuchten Schwarzbunt-Tage mit 
toller Stimmung in der Halle Gartlage an-
zuführen. Belastend und herausfordernd 
waren dagegen die Auswirkungen des 
Ukraine-Krieges und dadurch bedingte 
enorme Kostensteigerungen bis hin zu 
Sondereffekten im Bereich der Bewer-
tung von Geldanlagen und Wertpapieren.
Vorab erläuterte Geschäftsführer Hans-
Willi Warder in seinem Lagebericht die 

Vertreterversammlung

DAS ENERGIEREICHE
FUTTER ZUM LECKEN

www.crystalyx.de

STANDARD
FÜR MILCH-/MUTTERKÜHE UND 
AUFZUCHT-/MASTRINDER.
Steigert die Mikrobenaktivität im Pansen.

wesentlichen Ergebnisse des Geschäfts-
jahres 2021/2022 und informierte über 
die aktuellen Trends im ersten Drittel des 
laufenden Geschäftsjahres:
• Entgegen dem bundesweiten Trends 

konnten die Osnabrücker Herdbuch 
Kühe erneut die Durchschnittsleistung 
um gut 200 kg Milch und damit um 3 
kg Eiweiß steigern; noch erfreulicher 
ist der kontinuierliche Trend beim Her-
denverbleib und Alter der Kühe: über 
die letzten 10 Jahre um + 7.000 kg Le-
bensleistung der Abgangskühe bzw. + 
5 Monate Nutzungsdauer.

• In der Tiervermarktung legten insbe-
sondere die Auktionserlöse und Durch-
schnittspreise deutlich zu und sorgten 
über alle Vermarktungswege hinweg 
für einen Umsatzanstieg um 14,4 %; 
im ersten Drittel des aktuellen Jahres 
hielt dieser Trend zunächst noch weiter 
an.

• Im Besamungsbereich gingen die Ge-
samtbesamungen im Vorjahr um 4 % 
zurück und aktuell ist etwa die gleiche 
Tendenz zu beobachten; inzwischen 

nehmen aber die Fleischrassebesa-
mungen nicht weiter zu, wo hingegen 
Weiblich-Gesextes Sperma an Populari-
tät gewinnt.

• Die erneute Steigerung beim Umsatz 
beim Spermaverkauf (+ 11 % auf 1,5 
Mio €) – trotz leicht rückläufiger Stück-
zahlen – war eine wesentliche Grund-
lage für das Erreichen eines positiven 
Jahresabschlusses.

• Beim Embryotransfer konnte mit 352 
Spülungen nach wie vor eine hohe In-
tensivität des Zuchtprogrammes sowie 
ein guter Anteil Service-Spülungen auf-
rechterhalten werden.

Bei der Analyse des wirtschaftlichen Er-
gebnisses konnte trotz teils gegenläufi-
ger Sondereffekte mit +39 T€ ein posi-
tiver Jahresabschluss realisiert werden. 
Nachfolgend erläuterte Jürgen Halbrüg-
ge im Detail die wichtigsten Positionen 
und Veränderungen in der Bilanz sowie 
bei der Gewinn- und Verlustrechnung. 
Allein der Anstieg der laufenden Fuhr-
parkkosten erklärt nahezu den Rückgang 
beim ordentlichen Betriebsergebnis.
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...die starke Marke für den Stall!

TOP Aktionspreise

1. September - 31. Oktober ’23

Fragen Sie Ihren OHG-Techniker

TOP Produkte im Herbst
Für leistungsstarke Tiere in jeder Phase!

Produkte erhältlich bei:
Osnabrücker Herdbuch eG
Ochsenweg 40-42
49924 Melle
Telefon 05422 987-0
www.ohg-genetic.de

Casa Verde Vertriebs GmbH
44379 Dortmund · Telefon 0231-565576-0

www.casaverde-natur.de

Jetzt mit noch mehr Calcium, Phosphor 
und Vitamin D3 zur Milchfiebervorbeuge

KETOTOP
Ketose Bolus
Energie + Leberschutz 
für doppelte Ketosevorbeuge

CURATOP
Trockensteher Bolus
10 Wochen
Spurenelemente + Vitamine
für vitale Kühe und Kälber

VACASAN
Euter-Schenkel-Balsam 
mit Calendula und Menthol
kühlt, pflegt und schützt 
strapazierte Euterhaut

NEUE
FORMEL

PHOCALTOP + CALCITOP
Phosphor Bolus Calcium Bolus

ACTITOP KOMPLEX&AKUT
Euter Bolus für 21 & 4 Tagee

NEU

Stärkt Euterabwehr zur Mastitisvorbeuge
in chronischen und neu in akuten Phasen

Seitens des Genossenschaftsverbandes 
Weser-Ems informierte der Prüfungs-
dienstleiter, Herr Reinke, über das des 
Ergebnis der Prüfung und bestätigte un-
eingeschränkt die zutreffende und kor-
rekte Aufstellung des Jahresabschlusses 
sowie die des Lageberichtes.
Die anwesenden 37 stimmberechtigten 
Vertreter stimmten dementsprechend 
dem Jahresabschluss und der Ergeb-
nisverwendung zu. Dem Vorstand sowie 
dem Aufsichtsrat wurde einstimmig die 
Entlastung erteilt.
Bei den anschließenden Wahlen wurden 
für den Vorstand Herr Leyschulte und für 
den Aufsichtsrat die Herrn Knollmeyer, 
Nölker und Teikemeier jeweils einstim-
mig wiedergewählt.
Abschließend hielt Dr. Stefan Rensing 
vom vit in Verden einen gewohnt an-
schaulichen und zugleich vieldiskutierten 
Vortrag über die Bedeutung von KO-Kri-
terien beim Einsatz von Besamungsbul-
len.

KO-Kriterien sollten kein Grund 
für den Ausschluss wertvoller 
Besamungsbullen sein
Dr. Stefan Rensing vom VIT Verden ging 
auf das Phänomen ein, dass einige Bul-
len trotz teilweise sehr hohem RZG bzw. 
RZ€ kaum genutzt werden, weil sie in 
einzelnen Merkmalen – überwiegend Ex-
terieurmerkmalen – gewisse Schwächen 
zeigen. Er machte dabei deutlich, dass 
bei dem Einsatz von Besamungsbullen 
und insbesondere bei Nutzung von An-
paarungsprogrammen durchaus der ge-
zielte Einsatz solch hoher Gesamtzucht-
wertbullen auf passende Tiere sinnvoll 
ist, wohingegen in Betrieben mit Deck-
bullen, die dann in der gesamten Herde 
breit eingesetzt werden, dies problema-
tischer sein kann.

Herr Dr. Rensing erläuterte am Beispiel 
von Merkmalen wie Melkbarkeit, Stär-
ke, Körpertiefe, Beckenneigung, Hinter-
beinwinkel oder Strichlänge, dass häu-
fig der Effekt in Einzelmerkmalen bei 
der Anpaarung überschätzt wird und bei 
ZW-Angaben dann nur die Hälfte bei den 
Nachkommen ankommt. Die „Überset-
zung in phänotypische Abweichungen“ 
ist zwar oft nur in Noten auf der 9er Ska-
la der linearen Bewertung möglich und 
liegt mit um 0,5 Punkte je Merkmal oft 
geringer als von Praktikern angenom-
men wird. Zudem setzte er jeweils die 
Auswirkung von extremen Merkmals-
auswirkungen für die genannten Merk-
male in Beziehung zur tatsächlichen 
Nutzungsdauer, wobei Auswertungen 
zeigen, dass oft die tatsächlichen Aus-
wirkungen anders gerichtet sind als 
angenommen: z.B. besonders deutlich 
bei Körpertiefe oder Hinterbeinwinkel. 
Somit dürften eigentlich objektiv be-
trachtet, vielfach die sogenannten KO-
Merkmale nicht zu einem Ausschluss 
wertvoller Besamungsbullen führen.
Bei den Wortmeldungen sorgten be-
sonders die überraschend deutlich ne-
gative Beziehung zwischen Köpertiefe 
und Nutzungsdauer sowie die Ergeb-
nisse beim Hinterbeinwinkel für wei-
tere Diskussionen. Dr. Rensing konnte 
jedoch anhand seiner umfangreichen 
Auswertungen diese Trends belegen 
und erläuterte schlüssig, dass im Unter-
schied zu den oft geringen Unterschie-
den bei Merkmalen auf der Exterieur-
skala durchaus die Streuung bei der 
Nutzungsdauer mit ca. 260 Tagen pro 
Standardabweichung beachtlich und 
damit wirtschaftlich bedeutsam sind. 

Dr. Stefan Rensing, VIT Verden
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Neues von den Mitarbeitern

Ende Mai ist Werner von Lindern 
nach nahezu 20-jähriger Tätigkeit im 
Bullenstallteam in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet worden. 
Werner von Lindern war stets eine tat-
kräftige und mit großem handwerk-
lichem Geschick geschätzte Arbeits-
kraft im Bereich Landwirtschaft sowie 
an der Halle Gartlage. Für die dortigen 
routinemäßigen Tätigkeiten im Rah-
men von Auf- und Abbau bei den Auk-
tionen wird Werner von Lindern auch 
nach Eintritt in den Ruhestand noch 
weiter zur Verfügung stehen. Nach 
einem gemeinsamen Kaffeetrinken 
hatten die Kollegen eine Planwagen-
fahrt zu den im Laufe seines Lebens 
wichtigen Arbeitsstellen in der nä-
heren Umgebung organisiert, bevor 
anschließend Werner und seine Frau 
uns zu einem gemütlichen Grillen und 
Ausklang seines offiziellen Arbeits-
lebens bei sich zuhause eingeladen 
haben. 

Im Juli 2023 wurde Dr. Andreas 
Kandzi nach mehr als 34-jähriger Tä-
tigkeit im Bereich Spermavertrieb und 
Marketing in seinen nächsten Lebens-
abschnitt verabschiedet. Bei einem 
gemeinsamen von den Mitarbeitern/-
innen gestalteten Abschiedskaffee 
wurden nochmals einige wichtige 
Etappen seines beruflichen Werde-
ganges aufgezeigt. Gleich zu Beginn 
seiner Tätigkeit bei der OHG standen 
durch die Wiedervereinigung viele 
neue Herausforderungen an und er 
organisierte für die Schwarzbunt-Tage 
im Januar 1990 die Unterbringung von 
etwa 600 Gästen aus den neuen Bun-
desländern bei OHG-Mitgliedsbetrie-

ben. Mit seinem Talent für Kontaktauf-
nahme hat er in den nachfolgenden 
Jahren vor allem für den Spermaex-
port bei der OHG viele neue Impulse 
gesetzt und damit konstant wichtige 
Zusatzeinnahmen für die Genossen-
schaft generiert. Aufgrund seiner ge-
netisch fundierten Kenntnisse hat er 
sich auch stets mit der Gestaltung 
und Umsetzung des Zuchtprogram-
mes auseinander gesetzt und zudem 
seit 2012 die Aufgabe des stellver-
tretenden Geschäftsführers übernom-
men. Dr. Andreas Kandzi ist und bleibt 
sicher für viele ausländische Kunden 
noch lange Zeit das Gesicht der OHG. 
Alle Kollegen/-innen sowie Mitglieder 
sind ihm für seinen stetigen Einsatz 
zu großem Dank verpflichtet und wün-
schen ihm für den neuen Lebensab-
schnitt alles Gute. 

Als neue Gesichter zur Verstärkung 
der landwirtschaftlichen Abteilung 
sowie Einsatz bei der Nutzkälberver-
marktung und Tiertransporten be-
grüßen wir seit März diesen Jahres 
Joshua Habbe aus Hille und seit 

September Paul Schulte aus Mel-
le. Beide haben nach ihrer landwirt-
schaftlichen Ausbildung zunächst in 
landwirtschaftlichen Betrieben bzw. 
beim landwirtschaftlichen Betriebs-
hilfsdienst gearbeitet und konnten 
sich somit schnell in ihren neuen und 
vielfältigen Aufgabenbereichen bei 
der OHG einfinden. 

Seit Mai 2023 verstärkt Pia Birke den 
Bereich Besamung und Bio-Technik 
bei der OHG. Sie hat zunächst nach 
erfolgreicher Technikerausbildung 
bereits einige Einsätze im Bereich 
Besamung absolviert und unterstützt 
ferner die Kollegen/-innen im Bereich 
Embryotransfer und Bio-Technik. Frau 
Birke verfügt durch ihre vorherige Tä-
tigkeit im Herdenmanagement über 
sehr gute Kenntnisse im Bereich Tier-
betreuung und hat sich in ihr vielfälti-
ges Aufgabengebiet bereits gut ein-
gearbeitet. Noch in der Ausbildung 
zum Tierzuchttechniker befindet sich 
zudem Mirco Lamla aus Bramsche, 
der ansonsten das landwirtschaftli-
che Team mit unterstützt.

Werner von Lindern verabschiedet sich in 
den „Unruhestand“

Dr. Andreas Kandzi startet in den nächsten 
Lebensabschnitt

Pia Birke gehört nun zum Team Besamung 
und Bio-Technik

Joshua Habbe ist vielen Betrieben inzwi-
schen bekannt durch die Kälbervermarktung

Paul Schulte verstärkt die landwirtschafliche 
Abteilung 
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In stillem Gedenken

N A C H R U F

Am 10. August 2023 verstarb im Alter von 89 Jahren

Heinrich Pues
Glandorf

Bereits im Alter von 31 Jahren übernahm Heinrich Pues Verantwortung im Ehrenamt für die Rinderzucht. Er wur-
de 1966 in den Aufsichtsrat der Rinderbesamungsstation gewählt und wechselte dort zwei Jahre später in den 
Vorstand, wo er dann ab 1970 als Vorstandsvorsitzender agierte. Somit gestaltete er aktiv die Fusion zwischen 
Herdbuch und Besamung im Jahr 1971 und war fortan Vorstandsmitglied der Osnabrücker Herdbuch eG bis zum 
Jahre 1992. 
Heinrich Pues zeichnete sich durch schnelle Auffassungsgabe und Sinn für pragmatische Lösungen und stets 
geradlinige und unbestechliche Entscheidungen aus. Er war zudem Mitglied der Zuchtkommission und viele Jahre 
ein geschätzter Preisrichter. Dabei hat er sich in den Jahren der Holsteinisierung konsequent für den in Osnabrück 
eingeschlagenen Weg positioniert und selbst insbesondere mit seiner Telstar-Tochter Olga entsprechende Erfolge 
erzielt. Olga wurde 1974 Reserve-Siegerin bei der DLG in Frankfurt. 
Neben den 26 Jahren Ehrenamt bei der OHG, für die Heinrich Pues die Ehrenmitgliedschaft der OHG verliehen 
wurde, lag ihm auch eine korrekte Durchführung und gute Organisation der Leistungsprüfung sehr am Herzen. 
Seit 1971 war er beim MKR Osnabrück im Vorstand aktiv und nach 5 Jahren übernahm er bis zu seinem Ausschei-
den im Jahre 1986 das Amt des Vorstandsvorsitzenden. 
Die Osnabrücker Züchter sowie die Mitarbeiter der OHG und des MKR Osnabrück werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken für seinen nachhaltigen Einsatz in der Rinderzucht bewahren.

Osnabrücker Herdbuch eG
Milchkontrollring Osnabrück e.V.

N A C H R U F

Am 16. Mai 2023 verstarb nach schwerer Krankheit 
im Alter von 60 Jahren unser Vorstandsmitglied

Norbert Wibbelsmann
Himmern

Norbert Wibbelsmann wurde im Dezember 1997 zum Vertreter des ehemaligen Kontrollvereins Wellingholzhau-
sen in die Vertreterversammlung des Milchkontroll-verbandes Osnabrück gewählt. Mit der Fusion der vier Kon-
trollverbände zum jetzigen Landeskontrollverband Weser-Ems e.V. und der Umfirmierung des Kontrollverbandes 
Osnabrück übernahm er ab 2001 mit der Wahl zum Vertreter des Altkreises Melle Verantwortung im Vorstand des 
Milchkontrollring Osnabrück. In seiner aufgeschlossenen, wegweisenden und freundlichen Art hat sich Norbert 
Wibbelsmann zu jeder Zeit das Vertrauen und die Zuneigung der Mitglieder sowie der Vorstandskollegen erwor-
ben. Unvergessen bleibt den Züchtern von Nah und Fern die Tierschau 2015, die er mit großem Engagement auf 
seinem Hof organisierte. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner Familie. Wir sind dem Verstorbenen zu großem Dank verpflichtet 
und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Milchkontrollring Osnabrück e.V.
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INFOS
aus BRS und vit

Stephan Schneider übernimmt Leitung „Zucht und Genetik“ beim BRS

Mit einer interessanten Personalie hat der Bundesverband Rind und 

Ab dem 1. Oktober tritt Stephan 
Schneider die Nachfolge von Dr. Jens 
Baltissen an, der mit Wirkung zum 1. 
August die operative Geschäftsfüh-
rung bei der Rinder-Union West eG 
übernommen hat.
Mit dem 48-jährigen Stephan Schnei-
der wechselt eine in der nationalen 
wie internationalen Rinderzucht bes-
tens bekannte und vernetzte Person 
zum BRS nach Bonn. Trotzdem ist die 
Vita des zweifachen Familienvaters 
für die Besetzung einer Spitzen-
position im deutschen Verbands-

wesen eher untypisch. Nach abge-
schlossener landwirtschaftlicher 
Ausbildung und Studium der Agrarwis-
senschaften an der Rheinischen Fried-
rich-Wilhelms-Universität in Bonn 
arbeitete Stephan Schneider 25 Jahre 
für den weltweit tätigen Fachverlag 
Holstein International. Als Chefre-
dakteur der Zeitschriften „KuhFacto“ 
und „Holstein International“, aber 
auch als Gesellschafter, hat er die 
Entwicklung des Unternehmens mit 
Lesern in über 60 Ländern maßgeb-
lich mitgestaltet. Neben der beson-

deren fachlichen Expertise setzt der 
BRS durch die Berufung von Stephan 
Schneider auch auf neue Akzente in 
der inhaltlichen Ausrichtung sowie 
in der externen Kommunikation des 
Dachverbandes als politische Inter-
essensvertretung.

BRS
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BLIRD – eine neue genetische Besonderheit 
in der Holstein-Population

Diese genetische Anomalie mit der Bezeichnung BLIRD (Bovine 
Lymphocyte Intestinal Retention Defect) ist das Ergebnis einer 
Mutation und geht auf den Bullen Bell Elton zurück. Sein En-
kel, der Bulle O-Man, hat durch seinen großen züchterischen 

gesorgt. Nach Schätzungen des vit sind in der deutschen Popu-
-

fen einen Defekt der Retentionsfähigkeit von T-Zellen im Darm 
hervor. Dies führt zu einer herabgesetzten Fähigkeit, Darm-
parasiten zu bekämpfen. Aus den französischen Untersuchun-

-
te bei Jungtieren als bei gesunden Tieren aufweisen. Allerdings 
gibt es auch reinerbige Tiere, die keine Anzeichen von Beein-
trächtigung zeigen.

mutierten Allelversionen des Gens im Erbgut des Tieres vor-
handen sein, damit sie zur klinischen Ausprägung kommen 
kann. Mit anderen Worten: Nur homozygote Tiere können Sym-
ptome aufweisen. Heterozygote Tiere, die sowohl eine gesunde 
als auch eine mutierte Allel-Version des Gens in ihrem Erbgut 
haben, zeigen keine Symptome, können aber die mutierte Al-

Um eine Verbreitung des Defekts zu minimieren, ist es not-
wendig, den Status der Tiere, gerade der in Frage kommen-
den Blutlinien, zu kennen und dieses Wissen bei den Anpaa-

rungsplanungen zu berücksichtigen. Die Information kann seit 
kurzem über die SNP-Typisierung ausgelesen werden, die in 
Deutschland zur genomischen Untersuchung der weiblichen 
und männlichen Holsteins genutzt wird. Auf älteren Chips ver-
wendet für Typisierungen vor 2022 ist der SNP für die neue ge-
netische Abweichung nicht vorhanden. Der SNP kann aber mit 
guter Sicherheit vorhergesagt/imputed werden, so dass auch 
ältere typisierte Tiere ein Ergebnis für die neue genetische 
Abweichung haben. Die inzwischen international festgelegte 
Abkürzung für BLIRD ist „LT“. Direkte Ergebnisse werden dem 
üblichen Schema folgend also als LTF/LTC/LTS (für frei/Träger/
homozygot) ausgegeben und solche auf Basis des imputeten 
SNP und damit etwas geringerer Sicherheit als LTN/LTP/LTH. 
Damit stehen mit der Augustzuchtwertschätzung Ergebnisse 

-
chungen zu dieser Thematik stehen an und werden zusätzliche 
Informationen zu BLIRD bringen.

Jens Baltissen, BRS

Statistiken rund um die  und  
Zuchtviehvermarktung  

. Ganz neu sind die Betriebe 
mit den höchsten Lebenstagsleistungen unter 

Weitere 
Infos
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aus BRS und vit

German Dairy Show 2023 –  
Menschen, Kühe, Emotionen
Nach vierjähriger Coronapause und dem Umzug nach Alsfeld war die Vorfreude 

-

Besonders erfreulich war die große Re-
sonanz auch der süddeutschen Züch-
ter der Rassen Brown Swiss und Fleck-
vieh. Gestartet wurde die Schau jedoch 
mit den Jungzüchtern, die ihr Können 
und Geschick an der Schermaschine 
und beim Vorführen präsentierten. Die 
Siegertitel Jung und Alt gingen beim 
Clipping jeweils nach Ostfriesland an 
Kathrin Hanemann und Lisa Cramer. 
Im Vorführwettbewerb setzten sich die 
beiden RUW-Jungzüchter Lara-Sophie 
Röhling als Siegerin Jung und Laura Kös-
ter als Siegerin Alt durch. 
Der Freitagabend stand ganz im Zeichen 
der Färsen und Erstkalbinnen sowie 
des Rotviehs. Die Siegerauswahl beim 
Rotvieh entschied die drittlaktieren-
de Wolke (Tadel x Impalu) von Thomas 
Wiethege. Schon dieser erste Abend 

bot den Zuschauern eine Gänsehaut-
atmosphäre, als zur Junior Supreme 
Champion-Auswahl die sechs erstlak-
tierenden Rassesieger und das Typtier 
des Jungzüchterwettbewerbs gemein-
sam nach einer atemberaubenden 
Lightshow in den Ring gezogen wurden. 
Die drei Preisrichter Lambert Wein-
berg (Red Holstein und Jersey), Peter 
Stückler (Fleckvieh und Brown Swiss) 
und Thomas Hannen (Rotvieh/Angler 
und Holstein) kürten die Holstein-Färse 
Loh Milana (Lambda x O Ki) vom Betrieb 
Lohmöller zur Siegerin über alle Rassen. 
Auch der zweite Tag stand ganz im Zei-
chen der Rassevielfalt. Hier präsentier-
ten sich die Mehrkalbskühe in ihrer gan-
zen Eleganz. Die Grand Champion-Titel 
sicherten sich bei Jersey WIT Jambalaya 
(Barnabas x Jamaica) von Thomas Wiet-

hege, bei Brown Swiss Fee (Volker x 
Himalaya) von Gerold und Dirk Ulrich, 
bei Fleckvieh Larissa (Valot x Leon) von 
Josef Hilsenbek, bei Red Holstein ZR 
Helene (Absolute x Dertour) von Tho-
mas Rohdemann und bei Holstein Elina 
(Chief x Sea) von Cord Hormann. Den 
emotionalen Höhepunkt bildete die Su-
preme Champion-Wahl, bei der die Zu-
schauer noch ein letztes Mal die groß-
artige Atmosphäre klatschend bis zur 
Gänsehautstimmung feierten. Um dem 
Tierwohl gerecht zu werden, fand diese 
letzte Auswahl mit ausgemolkenen Eu-
tern statt. Die Wahl der schönsten Kuh 

Funkenregen auf den Holstein Grand 
Champion Elina.  

BRS

Management Award
Der Management Award legt den Fokus weg von den Schauerfolgen hin zu den 
Betriebserfolgen. Eine hohe Lebens(tags)leistung oder auch die Zucht neuer 
Besamungsbullen waren unter anderem entscheidende Kriterien in den einzel-
nen Rassen. Insgesamt waren in fünf Kategorien jeweils drei Betriebe nominiert 
worden. Beim Fleckvieh ging die Auszeichnung an Hans und Maria Estelmann 
aus Ingolstadt. Den Sieg bei Brown Swiss sicherte sich der Betrieb von Hermann 
Stadler (Mindelheim-Nassenbeuren). Die Holsteins wurden in die Betriebsgrö-

kleinen Betrieben die Janssen GbR aus Aurich-Ogenbargen. In der Klasse der 
mittleren Herdengröße durfte die Kleemann GbR (Burhafe) den Preis entgegen-
nehmen, und in der größten Betriebsklasse erhielt der strahlende Inhaber M. 
Vruggink den Preis für die Milchproduktion Meyendorf (Wanzleben-Börde). 

Die German Dairy Show 
in Zahlen:
 6 Rassen  267
183 Betriebe  15 Bundessieger
  16 Zuchtorganisationen
48 5 Preisrichter

Junior Supreme Champion Loh Milana 
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Alles im Fluss?
Die Melkbarkeit im Fokus 
Stramm-Melker, Langsam-Melker oder Schwer-Melker – 
die praktischen Formulierungen für Tiere mit schlechterer 
Melkbarkeit sind schier grenzenlos. Doch was ist langsam 
und was schnell beim Melken?

Das vit führt seit 2004 eine Zuchtwertschätzung für die 
Melkbarkeit und das Melkverhalten von Holsteins durch. Die 

schnittliches Minutengemelk (Relativ-Zuchtwert Durch-
schnittliches Minutengemelk, RZD). Damit ist der RZD ein-
deutig getrennt vom Zuchtwert für Melkverhalten (MVH), 

einer Heritabilität von 0,25 und einer genetischen Streuung 

lage für die züchterische Bearbeitung gegeben. 

Zahlreiche Daten

sächlich aus Betrieben mit automatischer Milchmengen-
messung. Die Daten werden im Rahmen der Nachzuchtbe-
wertung für Erstkalbskühe abgefragt. Pro Jahr wächst der 

rund 100.000 Tiere (vit, 08.2022). Der Mittelwert für den 

und entspricht damit etwa einem RZD von 100.

Doch nicht alles gleich?!
Beim genaueren Hinschauen auf die Durchschnittswerte 
der einzelnen Zuchtverbände ergibt sich ein heterogenes 
Bild. Die durchschnittlichen Minutengemelke variieren in 
den Regionen von 2,31 kg/min bis hin zu 2,78 kg/min be-
dingt durch die unterschiedliche Verbreitung von betrieb-
lichen Mess-/Melkstandsystemen. Eine Kuh mit im Schnitt 
2,5kg/min wäre somit in einem Bundesland „Langsam-Mel-
ker“ und im anderen eher „schneller.“ Der Vergleich von ab-
soluten Zahlen ist somit über Regionen hinweg wenig aussa-
gekräftig. In der Zuchtwertschätzung werden betriebliche/
regionale Unterschiede korrigiert, und die RZD-Werte sind 
daher voll vergleichbar (vit, 2023). 

Und welchen Bullen setze ich nun ein?
Die Ansprüche der Betriebe an einen Bullen sind vielschich-
tig und sehr individuell. Die Melkbarkeit ist bei einigen da-
bei oft als K.O.-Kriterium genannt. Diese Herangehenswei-
se ist jedoch nicht richtig. Ein Bulle mit RZD 100 verändert 
die genetische Veranlagung für Melkbarkeit angepaart auf 
eine durchschnittliche Mutter nicht. Die genetische Streu-

dass ein Bulle die Hälfte seines genetischen Potentials an 
seine Nachkommen weitergibt. Damit melken die Töchter 
eines Bullen mit RZD 88 bzw. 112 im Mittel 0,16 kg/min lang-
samer bzw. schneller gegenüber den Töchtern eines Bullen 
mit einem RZD von 100. Damit haben Nachkommen eines 
schwachen Bullen für RZD mit 88 bei Anpaarung an eine 
durchschnittliche Kuh (RZD = 100) noch immer eine Melk-

barkeit von ca. 2,33 kg/min. Selbst die Nachkommen eines 
Bullen mit einem RZD von 76 haben im Mittel immer noch 

Optimal am besten

keit ist negativ mit der Eutergesundheit verbunden. Zum 
Beispiel weil der Strichkanal bei schnell melkenden Tieren 

gang haben. Außerdem neigen schnell melkende Tiere bei 
prall gefüllten Eutern vermehrt zum Laufenlassen der Milch 
im Stall. In der Konsequenz werden in jeder Herde Bullen 
mit unter- und überdurchschnittlichem RZD gebraucht, um 
in der nächsten Generation dem Optimum für alle Tiere 
näher zu kommen. Daher macht der generelle Ausschluss 
von Bullen mit niedrigen RZD keinen Sinn. Vielmehr sollte 
es dem Anpaarungsprogramm oder der individuellen Züch-
teranpaarung überlassen bleiben für die jeweilige Kuh den 

Dabei ist der gesamte mittlere Bereich von ca. 88 bis 112 
bei den Kühen als Optimum zu betrachten, der auch abso-

führt. Selbst extreme Bullen in Bezug auf Melkbarkeit sind 
für einzelne Kühe genau der richtige Anpaarungspartner. 

Fazit
Die Melkbarkeit ist ein wichtiger Faktor in unserem täglichen 
Arbeitsfeld. Als Landwirt sollte man diese im Auge behal-
ten da sowohl eine zu schnelle als auch eine zu langsame 
Melkbarkeit nicht zum Ziel der gesunden, alt werdenden 
Kuh führt. Es gilt auf Tiere mit extremen RZD-Zuchtwerten 
zu achten und diese gezielt anzupaaren. Eine pauschale Be-
trachtung des RZDs als KO-Kriterium ist also somit nicht ziel-
führend und rechtfertig nicht den Ausschluss eines Bullens 
mit Vorzügen in anderen Merkmalen. 

Alexander Braune, RinderAllianz
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Exportrückgang im Jahr 2022
Im vergangenen Jahr wurden nach An-
gaben der BRS-Mitgliedsorganisationen 
47.381 deutsche Holsteins in insgesamt 
36 Länder exportiert. Dies entspricht 
einem Rückgang von rund 33 % im Ver-
gleich zu 2021, was den allgemeinen 
Abwärtstrend der letzten Jahre wider-
spiegelt. Zwei Drittel der Tiere wur-
den innerhalb der EU vermarktet, ein 

Drittel ging in Drittländer. Neuer Spit-
zenreiter der Hauptabnehmerländer 
ist Ungarn mit knapp 30 %, gefolgt von 
Ägypten. Durch den russischen An-
griff skrieg deutlich eingebrochen sind 
die Exporte nach Russland, das 2021 
noch größter Auslandskunde war.

Antje Kurzweg, BRS

47.381
Zuchtrinder

(2021: 70.771)

Drittländer-
Nordafrika 
17,4 %

Sonstige
Drittländer
12,6 %

EU-Süd
11,2 %

EU-Ost
43,7 %

EU-Mitte
15,0 %

Neue genetische 
Variante: Early 
Onset Muscle 
Weakness

Forscher in den USA haben eine 
neue genetische Veränderung 
entdeckt. Die bisher vom ameri-
kanischen Holsteinverband mit 
„Calf recumbency“ titulierte ge-
netische Besonderheit führt zu 
Tieren, die nicht stehen können, 
aber ansonsten klinisch unauf-
fällig sind. 

Ersten Untersuchungen nach han-
delt es sich um eine Veränderung 
auf Chromosom 16. Homozygote 
Träger dieser Variante können die 
beschriebenen Probleme aufwei-
sen. Bislang lässt sich das Merkmal 
nur in den USA über einen Gentest 
nachweisen. Es wird jedoch an wei-
teren Testmöglichkeiten geforscht. 
Unter anderem soll auch der ame-
rikanische Vererber „Supersire“ 
Träger dieser Veränderung sein. 
Momentan ist die Variante noch 
nicht offi  ziell vom Weltholsteinver-
band anerkannt. Sobald es weitere 
Informationen gibt, werden diese 
vom BRS bereitgestellt.

Jens Baltissen, BRS

Milchinhaltsstoffe 
(18 % Eiweiß-kg, 9 % Fett-kg)

27 %

Milchmenge (Milch-kg)

negativ gewichtet
6 %

Kalbeverlauf (RZKm)

3 %

Körperkondition (BCS)
5 %

Nutzungsdauer (RZN)

38 %

Gesundheit (RZGesund)
21 %

RZÖko – Neuer Zuchtwert für
Ökolandwirte
Seit dem 08. August fi nden Landwirte einen neuen Zuchtwert im Katalog – 
den RZÖko. 

Der Index wurde gemeinsam mit Ver-
tretern der Ökoverbände, der Wis-
senschaft und dem vit entwickelt. Er 
berücksichtigt für die ökologische 
Milchviehhaltung wichtige Merkmale 
und kann auch für konventionell wirt-
schaftende Betriebe mit einem star-
ken Fokus auf Nachhaltigkeit, Gesund-
heit und Langlebigkeit der Herde gute 
Impulse liefern. 

Den neuen Zuchtwert erhalten alle 
typisierten weiblichen Tiere und auf 
deutscher Basis veröff entlichte Bullen. 

Er wird neben dem RZRobot zu fi nden 
sein und wie die meisten Zuchtwerte 
mit einem Mittel von 100 ausgegeben.

BRS

Alle Infos zum 
neuen Zuchtwert

Deutsche Holsteins – Exporte 2022
nach Regionen
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